


Editorial 

L lebe Trachten Ieute. ( hers Amis du costume, 
Was Tanz alles ist, konn- En fevrier dernier. 

te man vergangeneo Februar l'emission <<Landuf - Land-
in der Sendung «Landuf - ab» de Ia television suisse 
Landab» des Schweizer Fern- atemanique reservee au 
sehens DRS zum Thema theme des danses nous mon-
«Tanz» sehen. Meiner Mei- trait tout sur ce domaine. A 
nung nach wurde der Frage, mon avis une trop grande 
ob Volkstanz heute noch zeit- importance a ete accordee a 
gemäss sei, eindeutig zuviel Ia danse populaire et a son 
Gewicht beigemessen. Mit actualite. Quelques images, 
wenigen Bildern und einigen Johannes Sch

.
mid-Kunz completees par quelques 

ergänzenden Worten hätte Redaktor/Redacteur mots, auraient suffi a expli-
den Zuschauern erklärt werden können, quer aux telespectateurs que Ia danse 
wie aktuell Volkstanz nach wie vor ist. populaire est tout autant vivante de nos 
Wenn das aufmerksame Publikum die jours qu·autrefois. Si le public attentif 
anderen Tanzarten mH unserem Volks- a compare notre danse populaire aux 
tanz verglich, konnten ihm seine posi- autres genres cle danses il en aura cer-
liven Seiten jedoch nicht entgehen. tainernent releve le cötc positif. 
Um die wichtigsten zu nennen, erinnere Laissez-moi vous en citer quelques-uns: 
ich an folgendes: für den Volkstanz Ia danse populaire ne requiert pas obli-
braucht es nicht zwingend echte Paare, gatoirernent de vrais couples, elle n'exi-
Volkstanz erfordert kein zwei- bis drei- ge pas deux a trois entralnements par 
maliges wöchentliches Training und semaine et bien que l'on puisse le sup-
Volkstanz, auch wenn es manchmal so poser, Ia danse populaire n'est pas l'apa-
scheint, spricht nicht nur eine bestimmte nage d'un groupe d'äge precis. Malheu-
Altersgruppe an; leider waren die Volks- reusemetll les exemples de danses popu-
tanzbeispiele nicht für all dies repräsen- Iaires donnes ne refletaient pas cela. Ce 
tativ. Richtig ist, dass dem Volkstanz in- qui est juste. c'est que Ia danse populaire 
nerhalb der Tanzfamilie eine wichtige acquiert une importance significative au 
Bedeutung zukommt. Die soziale runk- sein de Ia famille qui Ia pratique. Dans 
tion des Volkstanzes hat in verschiedenen diverses Situations Ia fonction sociale de 
Situationen einen hohen integrativen Ia danse populaire a un fort caractere 
Charakter - der Volkstanz ist für alle. d'integration - Ia danse populaire est 
Es ist positiv zu bewerten, wie Volkstanz- ouverte a tous. 
Ieiter an ihrer Aufgabe wachsen und zu- Il faut apprecier de maniere positive le 
nehmend Persönlichkeit entwickeln. Lei- developpement de Ia personnaHte des 
der geht die Entwicklung der Persönlich- moniteurs de danse exer�ant leur täche. 
keil manchmal soweit, dass sich Profilie- Malheureusement le developpement de Ia 
rungssucht zu ihr gesellt. personnaHte va quelquefois si loin qu'il 
Wenn es also wieder einmal kracht im se laisse depasser par le defaut qui place 
Schweizer Volkstanzhaus, sei ein herz- Ia personne avant toul. 
lieber Dank all jenen Volkstanzleitern Si une fois encore le noyau de Ia danse 
ausgesprochen, welche die Ziele des populaire suisse devait eclater, il ne 
Volkstanzes in Ausübung ihrer Funktion faudrait pas omettre de remercier de tout 
nicht aus den Augen verlieren und sich coeur tous les moniteurs qui, conscients 
ihrer sozialen Aufgabe bewusst sind. de leur tache sociale, n'ont pas quitte des 

yeux les vrais buts de Ia danse populaire. 

}-to .... --. ��j -� 
De tout cceur 

Herzlich Ihr johannes Schmid-Kunz \'Otre johannes Schmid-Kunz 
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Mundart- Dialekt- Schwei­
zerdeutsch 
Eigentlich ist die Mundart die Art zu 
sprechen. Immer mehr, vor allem 
junge Menschen, benützen die Mund­
art aber auch für ihre Privatkorre­
spondenz. Das Bodenständige, die 
Aussagekraft urchiger Dialektaus­
clrücke belebt und bereichert den 
Wortschatz. Ist der heimatliche Dia­
lekt vielleicht sogar ein Bindeglied 
zwischen alt und jung? Mehr darüber 
von Othmar Betschart in der nächsten 
Ausgabe. 

Röcke und Schürzen 
Der nächste Panoramabeitrag widmet 
sich den Trachtenröcken und -schür­
zen; vielleicht sind auch die Ihrigen 
dabei. 

Jupes et tabliers 
Est-ce que Ia jupe et Je tablier du cos­
tume que vous porlez font partie de 
ceux presentes dans notre prochain 
nurm!ro? 

Le patois, Iangue du coour 

Le palrimoine n'est pas compose uni­
quemenL de siles et d'ec\ifices; il cam­
porte aussi toutes ces valeurs qui 
constituent l'ame profende du pays: 
traclilions, us et couturnes, er peut­
etre avant tout le vieux parler. 
Le palols n 'est pas necessairement un 
retour a Ia Iangue d'antan. Il s'inscrit 
bien souvent dans une continulle 
qu'on aime a soigner. 
Grande fete des patoisants !es 31.8. et 
1.9.1996 a Chermignon VS. 
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Kinderfest in Zofingen • Fete des enfants a Zofingue 

Der schönste Tag 
des]ahres 

Was fördert besser das ge­
genseitige Verständnis, 

schafft neue Freundschaften 
über alle Schranken des All­
tags hinweg, als wenn am 
Festnachmittag Tausende sich 
unter den schattenspenden­
den Linden des Heiternplatzes 
niederlassen und sich von den 
rauschenden Wogen des man­
nigfaltigen Festlebens mitreis­
sen lassen. Wenn das Kinder­
fest nicht schon seit geraumer 
Zeit zum vertrauten Gang der 
Dinge in unserer Stadt gehör­
te, müsste es direkt noch er­
funden werden! 
Ohne Zweifel geht die heutige Kinder­
festtradition in den Städten des Berner 
Aargaus auf das 16., eventuell sogar auf 
das 15. Jahrhundert zurück. Leider geben 
aber unsere Archivalien darüber keine 
Auskunft. Von einem «jährlichen Schul­
fest» ist urkundlich erstmals 1809 die 

Un tres beau jour 

Qu'y a-t-il de mieux pour promou­
voir Ia comprehension reciproque 
et creer de nouvelles amities par 
dessus toutes les barrieres du 
quotidien, qu'un apres-midi de 
fete ou des milliers de personnes 
se retrouvent a l'ombre des tilleuls 
de Ia Heiternplatz, se laissant hap­
per par Ia houle vivante et variee 
de Ia fete? Si Ia fete des enfants 
n'existait pas - depuis si long­
temps qu'elle fait partie integran­
te de Ia vie de notre ville - il 
faudrait l'inventer! 

Rede: «Zu diesen äusseren Lohn- und 
Strafmitteln soll noch das letzte, das 
jährliche Schulfest, hinzukommen. Über 
den Ort. die Zeit, die Einrichtung und die 
ganze zweckmässige und öffentliche 
Feierlichkeit dieses Schulfestes soll ein 
besonderes Gutachten und ein eigener 
kurzer Plan vorgelegt werden. An diesem 
Schulfest sollen diejenigen Schüler aus 
jeder Schule, die sich im Laufe eines 
ganzen Jahres, nach Ausweis des Zensur­
buches und der Monatstabellen, am aus­
gezeichnetsten den Schulgesetzen nach 
betragen haben, nach gehaltenen stren­
gen und unparteiischen Beratschla­
gungen öffentlich, einfach und herz­
lichrührend belohnt werden.» Es ist w 
vermuten, dass der bekannte Pädagoge 
Christian Heinrich Zeller, der von 1809 
bis 1820 in Zofingen als Schuldirektor 
wirkte, an der Schaffung des Kinderfestes 
massgebend beteiligt war. Im übrigen 
gab es ausser den pädagogischen sicher 
noch andere Gründe. die - gerade im 
19. Jahrhundert - zur Tradition des 
Kinderfestes führten. «Gott zur Ehr, der 
Jugend zur Lehr. dem Vaterland zur 
Wehr!» war gewiss nicht erst 1894, in der 
Kinderfestrede von Pfarrer J. R. Egg, das 
Motto des Festes. 
Das erste Kinderfest nach der Genehmi­
gung des Reglements fand dann am l.  
Juni 1810 statt - ob wirklich nur als 
«Lohnmittel» für eine auserwählte 
Schar, ist schwer festzustellen. Pfarrer 
Friedricb Haller hat uns dariiber einen 
kurzen Bericht hinterlassen, der mit den 
Worten schliesst: <<i\lle Kinderherzen 
hofften, so werde es nun alle Jahre kom­
men; allein die Guten hatten ihre Rech­
nung ohne den Wirth gemacht. Es hiess 
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bald, der Tag habe gar viel gekostet, die 
Stadt vermöge das nicht; und doch war 
der Jugend, was sie zu essen und zu trin­
ken bekam, sehr vorsorglich - wie recht 
- zugemessen worden. Es dauerte bis ins 
Jahr 1825, ehe das zweite Kinderjugend­
rest daselbst gefeiert ward.» 
Am 10. August 1824 waren 40 Schulkin­
der von Zofingen am Aarauer Maienzug 
zu Gast. Lehrer Daniel Sutermeister und 
seine Schüler waren von der Schönheit 
des Festes begeistert und des Lobes voll 
über die ihnen gebotene Gastfreund­
schaft, erhielten sie doch sogar die an 
alle i\arauer Kinder verteilten drei Fest­
batzen. Wenige Tage nach diesem Ereig­
nis legte die hiesige Schulpflege dem 
Stadtrat eine «Anordnung des jährlichen 
Schulfestes für die Schulkinder der Stadt­
gemeinde Zofingen zur Beratung und be­
liebigen Annahme» vor. Der von Samuel 
Cornelius Suter unterbreitete Festplan 
wurde von der Behörde als «Unzweck­
mässig befunden» und daher zurückge­
wiesen. Der Rat beschloss: <<Im Laufe des 
künftigen Jahres - und zwar nicht erst 
im Herbst, sondern im Sommer- soll der 
hiesigen Jugend ein Schulfest gegeben 
werden und dabei nichts gespart werden, 
was die Ehre der Stadt erheischt.>> 
1825 - im Geburtsjahr unseres Kadetten­
korps - muss ein grosses Kinderfest ge­
wesen sein. Über 150 Jahre sind seither 
verflossen und trotz allem ist unser 
Kinderfest jung und munter geblieben. 
Der seinerzeit weitherum bekannte Zo­
finger Schriftsteller Watther Siegfried 
(1858-1947) schildert das Kinderfest: 
<<Unvergleichlich poetisch, dank dem be­
sonderen örtlichen Schauplatz, spielte 
das Kinderfest sich ab. allsommerlich vor 



Beginn der Ferienzeit Viele schweizeri­
sche Orte besitzen ein schönes Gelände 
zum Abhalten ihrer Feste; ein idealeres 
aber wohl keiner als Zofingen. Hoch über 
der Stadt prangt da auf aussichtsreichem 
Hügelplateau der <Heiternplatz•. Eine 
Wiese, im Viereck tiefschattig umzogen 
von einer feierlichen Allee mehrhundert­
jähriger Linden. Über Stadt und Land­
schaft schweift von hier oben der Blick 

Racines bien profondes 

nordwärts zum blauen Jura, südwärts 
über Heide und Wald zur schneeschim­
mernden Kette der Alpen. Emporgehoben 
über den Alltag fühlt sich hier jeder; von 
Heideluft, Waldesfrische und Wipfelrau­
schen erquickt. Im Heilernplatz liegt 
dem Zofinger sein eigentliches Heimat­
paradies. Hier wurde der nachmittägliche 
Teil des Kinderfestes gefeiert; der mor­
gendliche drunten in der Stadt. 

Nul doute que Ia traditionneUe fete des enfants qui a lieu aujourd'hui dans 
I es villes de I' Argovie bernoise remonte au 16e siede, eventuellement 
meme au 15e. On peut supposer que le pedagogue connu Christian Hein­
rich Zeller ait eu une part preponderante dans cette idee de fete des en­
fants. D'ailleurs- au 19e siede justement- en plus du cöte pedagogique 
d'autres raisons ont certainement incite a sauvegarder Ia tradition de Ia 
fete des enfants. Dans son discours, lors de ladite fete de 1894, le pasteur 
J. R. Egg disait «La louange a Dieu, Ia jeunesse pour apprendre et Ia patrie a 
defendre», motto qui ne devait pas etre ne ce jour-la. 
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Kadetten während der Morgenfeier 
in der Stadtkirche. 

Cadets lors de Ia fete en matinee a 
l'eglise municipale. 

früh zog unter Kränzen und Flaggen 
alles, was dem Leben entgegenbliihte, 
durch die lieben Gassen dahin, in Blu­
men und Farben, unter Musik und 
Geläut. Mit weitoffenen Türen empfing 
die ehnvürdige Stadtkirche die Hunderte 
strahlender Gesichter mit Orgelschall. 
um sie nach einer kurzen. froh stimmen­
den Feier zum festlichen Teile des Tages 
zu entlassen. 
Nach dem Mitlagsschmaus in den Häu­
sern sammelte sich jung und alt wieder 
zum festlichen Zuge. Unter Kanonendon­
ner und \1usik bewegte sich die weiss­
schJmmernde, funkelnde �lenschen-



schlange die grüne Höhe hinan und bog 
droben wonnig aus dem gleissenden Son­
nenliclu in die kühle Schattendämme­
rung ein. Unter der köstlichen Laubwöl­
bung der alten Lindengänge standen die 
fest! ichen Tafeln gedeckt. In der um­
schlossenen grünen Rasenmille waren 
die hölzernen Tanzbühnen aufgeschla­
gen. Kriegsspiele zwischen Kadetten und 
freischaren auf der Heide bis zum jensei­
tigen \X':tldrand, Reigen und Tanz auf 
dem Festplatze, ein Vieruhrkaffee mit 
Stössen duftender Küchlein, ein '\bend­
brot mit leckeren Würsten und allerlei 
bekömmliche Getränke Iiessen der Ju­
gend diesen Festnachmittag unerschöpf­
lich an Genüssen erscheinen. 

Dann, wenn der Tag sich über dem Jubel 
neigte, setzten die Erwachsenen die Lust­
barkeit fort - die ganze Stadt wie eine 
Familie in der gemeinsamen Freude an 
ihrer glücklichen Nachkommenschaft -
bis zum nächtlichen llinabzug mit 
Fackelschein.>) 
Den eigentlichen llöhepunkt des am er­
sten Freitag des \lonats Juli stattfinden­
den Zofinger Kinderfestes bildet am 
frühen 'lachmittag das Kadetten- und 
Freischarengefecht, bei dem es eine hef­
tig verteidigte Festung einzunehmen gilt. 
Frühzeitig beziehen die Freischaren in 
gelben und roten Hemden und mit kühn 
aufgesetzten Strohhüten ihre gut getarn­
ten Stellungen zwischen dem Lindenge-

A l'instigation d'une ville voisine 
le 10 aout 1824 40 eiE�ves de Zofingue etaient invites au cortege des fleurs 
a Aarau. l'instituteur Daniel Sutermeister et ses ecoliers ont ete enthousias­
mes par Ia beaute de Ia fete, ne cessant de louer l'hospitalite qui leur avait 
ete reservee; ils ont meme rec;u les trois SOUS distribues a tOUS les enfants 
d' Aarau. Quelques jours apres cet evenement, I es autorites de l'endroit res­
ponsables de l'enseignement deposaient au conseil de ville «a des fins de 
deliberation et acceptation a son gre, une ordonnance concernant Ia fete 

I annuelle des ecoles pour les ecoliers de Ia commune de Zofingue». Le plan 
de fete, explique par le President des autorites enseignantes de ce temps-la, 
Samuel Cornelius Suter, a ete qualifie d'«inapproprie)) par les autorites et 
donc renvoye. 
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Kinderumzug am Morgen ...  

Cortege des enfants au matin ... 

viert und dem Schiessstand. Sobald sich 
die Schar der festlieb gekleideten 
Mildehen und der jüngeren Knaben unter 
den Klängen der Stadtmusik gleich einer 
weissen Schlange am grünen Hang zum 
lleiternplatz emporzieht. beginnt die leb­
hafte Schlacht. 
\"on jung und all wird das kriegerische 
Spiel temperamentvoll inszeniert, und 
man pulvert schon aus respektabler 
Distanz gehörig, bevor man sich gegen­
seitig zu Leibe rückt, wobei die strammen 
Kadetten in ihren feldgrauen Uniformen 
das rote Banner der Freischaren erobern. 
Bis zu diesem historischen Augenblick 
greifen die Kadetten die Freischaren­
festung \'Orerst von Osten, dann \·on 
allen \'ier Himmelsrichtungen her an. 
Verwegene Kavalleristen \'ersuchen. die 
mit zwei Kanonen ausgerüsteten 
Freischaren tatkräftig zu beschützen. Sie 
galoppieren mehrmals um die Tannen­
reisighurg herum und stürzen sich dann 
unter grellendem Deckungsfeuer ihrer 
�litstreiler mutig dem zahlennüissig 
überlegenen Feind entgegen. Die ver­
schiedenen Züge des Kadeuenkorps 
rücken \'Oll der Waldlichtung hinter dem 
Schiessplatz her gegen den Lagerplatz 
der Freischaren vor. um diesen im Sturm 
zu erobern. 
Nach erfolglosen Friedensverhandlungen 
zwischen den beiden Ileeren erscha II t 
noch einmal ein grollender Kanonen­
donner und ein Gewehrfeuer, untermalt 
durch helles Kampfgeschrei. Der erbitter­
te \\'iderstand der Freischaren gegen die 
erdrückende übermacht bleibt erfolglos. 
\"on den Kadetten umzingelt. müssen sie 
sich schliesslich bei der brennenden 
Hochburg ergeben. Die stolze Freischa­
renfahne fällt samt den beiden GeschiH­
zen in Siegerhand. Unter den Kliingen 
des unvergänglichen Zofinger Marsches. 
gespielt von der 1923 gegründeten, flot­
ten Kadettenmusik, führen die Gewinner 
die gefangenen Freischaren in jubelndem 



... Spiele am Nachmittag . 

... jeux dans l'apres-midi. 

Triumphe mitten in die festliche Gemein­
de hinein. 
lm April 1825 wurde das Kadettenkorps 
Zofingen gegründet; aus den Beständen 
des Kadettenkorps des Heinrich Pestalozzi 
in Yverdon konnten 55 Steinschlossge­
wehre erworben werden. Am 13. Septem­
ber des gleichen Jahres fand mit Jägern 
und Artillerie das erste Kadellenmanöver 
im Rahmen eines Kinderfestes statt. Das 
Jahr 1833 brachte zum erstenmal ein 
Kinderfest nach dem noch heute beste­
henden Programm. Die hier erstmals 
auftretende Bezeichnung «Freischaren» 
bedeutet nichts anderes ab eine Schar 
(Gruppe) von Freiwilligen - ein Bezug 
zu den historischen Freischaren besteht 
nicht. Die Freischaren rekrutierten sich 
grösstenteils immer aus Mitgliedern der 

verschiedenen Zofinger \'ereine. Heute 
liegt das Patronat des Freischarenkorps 
in den Händen des Unteroffiziersvereins. 
Über die Uniformierung können keine 
zuverlässigen Angaben gemacht werden, 
da man früher Jahr für Jahr ein anderes 
Tenü vorschrieb. 
Das Kadettenkorps besass von Anfang an 
eine Artillerie mit zwei Kanonen. 1851 
wurden die beiden Geschütze für 400 
Franken nach Huttwil verkauft und dafür 
bei der Glockengiesserei Rüetschi in 
Aarau zwei neue bestellt. Im Sommer 
1865 wurde die Kadettenkorps-Artillerie 
noch durch zwei weitere GeschLilze erwei­
tert. 1878 musste die Artillerie aufge­
hoben werden. Die beiden kleineren Ka­
nonen kamen ins �luseum. jene von 1865 
wurden von da an den - älteren -
Freischärlern als Kinderfestkanonen zur 
\'erfügung gestellt. 
Das Jahr 1835 brachte einen \orfall. der 
leicht schlimme Folgen hätte haben kön­
nen. Ein Kanonier und der Korporal der 
Artillerie-Tambouren mischten Glas­
scherben unter das Sägemehl, das zum 
Ausstopfen der Artilleriemunition am 
Kinderfest verwendet wurde. Zum Glück 

kam die Geschichte aus. Sämtliche Mu­
nition musste umgearbeitet und das Kin­
derfest daher tun e111en Tag rerschoben 
werden. Die beiden �lisseläter wanderten 
am Kinderfest den ganzen Tag in den 
Karzer, zudem wurde der Korporal degra­
diert. 
Am Kinderfest 183 7 regnete es derart, 
dass das Manöver auf dem Gerechtig­
keitsplatz (Thutplatz) durchgeführt wur­
de. 30 Bürger hatten sich auf dem Rat-

Vive mise en scEme 

haus rerschanzt und schossen zu den 
Fenstern hinaus, während die Kadetten 
angriffen. Trotz lebhaftem Artillerie- und 
Gewehrfeuer zwischen den Häusern wur­
de nicht der geringste Schaden angerich­
tet. Am Kinderfest 1843 regnete es wieder: 
Barrikadenkampf in der Stadt! Punkt 
zwölf Uhr rüsteten sich die Kadetten beim 
heutigen Stadtgarten zum Sturm gegen 
die Stadt. Die Freischaren hatten ver­
schiedene Barrikaden errichtet. so beim 

Les generations se sont succedees et malgre taut notre fete des enfants est 
restee jeune. Le point culminant qui se deroule le premier vendredi du mois 
de juillet lors de Ia fete des enfants zofingois consiste, en debut d'apres 
midi, en un combat des cadets et des corps francs. Hätivement les corps 
francs prennent leurs positions entre le quartier des tilleuls et Ia place de 
tir. Des que Ia troupe des filles, en habits de fete et accompagnees des plus 
jeunes gar�ons, arrive, au son de Ia fanfare, a Ia hauteur de Ia Heiternplatz 
en un lang serpent blanc se deroulant sur Ia pente verte, une bataille 
animee commence. 
Les jeunes et les moins jeunes mettent en scene ce jeu guerrier avec beau­
coup de temperament. Sous le crepitement puissant des fusils les cadets 
attaquent les fortifications des corps francs. Les cavaliers audacieux essaient 
de proteger energiquement les corps francs equipes de deux canons. Les 
diverses colonnes du corps des cadets s'avancent vers le campement des 
corps francs esseyant de les assaillir. Au son de l'immortelle marche zofin­
goise creee en 1923, les vainqueurs menent leurs corps francs prisonniers en 
triomphe au sein de Ia commune en fete. 
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Une fete quelque peu agitee 

le corps des cadets de Zofingue a ete fonde en avril 1825. Le 13 septembre 
de Ia meme annee a eu lieu Ia premiere manmuvre des cadets dans le cadre 
d'une fete des enfants. C'est en 1833 que s'est deroulee pour Ia premiere 
fois Ia fete des enfants teile que nous Ia vivons aujourd'hui. Un incident ar­
rive en 1835 aurait pu avoir de facheuses consequences. Un canonnier et un 
caporal des tambours de l'artillerie ont melange des debris de verre a Ia 
sciure. On a eu par bonheur vent de l'histoire et Ia fete a ete reportee d'un 
jour; les deux fautifs ont passe le jour de Ia fete au cachot. 
En 1837 Ia fortification des corps francs brulait et des gerbes de feu fusaient 
vers le ciel a tel point qu'a Aarburg on sonna l'alarme car on croyait que Ia 
moitie de Ia ville de Zofingue etait en flamme. 

Der Fahnenzug des Kadettenkorps. 

La section drapeau des corps des 
cadets. 

Rabenbrunnen eine aus Leitern, Mistwa­
gen und andern Gegenständen. Den Eng­
pass bei der heutigen Stadtkanzlei sperr­
ten zwei gewaltige Lagerfässer, zwischen 

Certaines choses demeurent 

denen die Läufe zweier Kanonen hervor­
lugten. Am Schluss des Kampfes zogen 
sich die Freischaren in die alte Stadtkasse 
(Melzgernzunfthaus) zurück. Aus den 
Fenstern des Thrmes und des Hauses feu­
erten sie auf das belagernde Kadetten­
korps. 
Die Freischaren-Festung brannte immer 
lichterloh und sandte solche Feuergarben 
zum Himmel, dass einmal in Aarburg 
Alarm geschossen wurde, da man glaub­
te, die halbe Stadt Zofingen stehe in 
Flammen. 
Ende 1918 und Anfang 1919 erwachten 
Bestrebungen, den Kadettenunterricht zu 

Des 1919 une tendance s'accentuait cherchant a reformer l'enseignement 
des cadets. Beaucoup croyaient qu'enfin une paix eternelle s'installait pour 
l'humanite, d'autres voulaient profiter de Ia fatigue generale du Service a 
des fins politiques, d'autres encore ne voyaient dans l'enseignement des 
cadets qu'un jeu militaire, qui selon les groupes populaires de Iutte, avaient 
un effet d'un comique macabre. Lors de l'assemblee des delegues de Ia 
societe argovienne des officiers, seuls I es representants zofi ngois se sont 
prononces pour Je maintien des exercices de combat qui finalement ont ete 
annules par neuf voix contre huit. La formation militaire a pris Je relai dans 
une moindre mesur�. Tant les cadets que Ia population etaient mecontents. 
lls se sont rendus compte, a ce moment-Ja, a quel point ils tenaient aux 
manceuvres des cadets sur Ia Heiternplatz. Bien sur il y avait Ia fete des 
enfants mais Ia motivation centrale manquait! 
Au printemps 1920 Ia commission des cadets decide de remettre au pro­
gramme d'enseignement l'entralnement au combat. les temps changent et 
certaines choses demeurent: Ia joie des garsons et des filles ainsi que de 
toute Ia communaute zofingoise pour Je combat joue, Je plus innocent de 
tous les combats! Que serait Je «plus beau jour de l'annee» sans Je spectacle 
traditionnel et historique des manceuvres de cadets et des corps-francs? 

Kurt Blum, Zofingue 
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reformieren. Man war kriegsmüde gewor­
den und viele glaubten, dass nun ein ewi­
ger Friede für die Menschheit komme, 
andere wollten die allgemeine Dienstmü­
digkeit parteipolitisch ausnützen, dritte 
sahen überhaupt im Kadettenunterriebt 
nur eine militärische Spielerei, die nach 
dem gewaltigen Völkerringen makaber­
komisch wirken müsse. Man wollte den 
Jungen die Waffen wegnehmen und den 
Gefechtsunterricht abschaffen. 
An der Delegiertenversammlung der 
aargauischen Offiziersgesellschaft vom 
l. Februar 1919 sprachen sich einzig die 
Vertreter von Zofingen für die Beibehal­
tung der Gefechtsübungen aus. 14 Tage 
später wurden in ßrugg an einer Zusam­
menkunft der Kadettenkommissionen die 
Gefechtsübungen mit neun gegen acht 
Stimmen abgelehnt. Am 16. April 1919 
erliess die aargauische Erziehungsdirek­
tion neue Richtlinien für den Kadetten­
unterricht. Unsere Kadettenkommission 
beschloss, dass 1919 der Unterricht nach 
der alten und der neuen Methode erteilt 
werden solle. So wurde in beschränktem 
Masse mit der militärischen Ausbildung 
fortgefahren, daneben aber auch das 
Sportprogramm der Erziehungsdirektion 
befolgt. Am Kinderfest konnte man se­
hen, was aus dem Kadettenkorps gewor­
den war. Im Gegensatz zu andern Korps 
rückten allerdings unsere Kadetten mit 
dem Gewehr aus, von einem Manöver 
wurde aber abgesehen und dafür ein Ge­
wehrreigen produziert. Kadetten und Be­
völkerung waren unbefriedigt. Erst jetzt 
wurde vielen bewusst, wie sehr sie an dem 



Oie Freischarenburg brennt. 

Le chäteau des corps francs est en 
flamme. 

Kadettenmanöver hingen. Wohl war es 
ein Kinderfest, doch fehlte ihm der Kern! 
Deshalb beschloss die Kadetlenkommis­
sion im Frühjahr 1920, die Gefechtsaus­
bildung wieder in das Unterrichtspro­
gramm aufzunehmen. Das Zofinger Tag­
blatt zum Kinderfest von 1920: «Nach­
mittags ein Uhr zog das Gros der Schul­
jugend auf den Heiternplatz. Die Kadet­
ten rückten aus zum Kampf auf grüner 
Ileide gegen die Freischaren. Zu heftigen 
Gefechten kam es nur zeitweise, bis die 
strategische Situation nach malerischen 
Gesichtspunkten abgeklärt war. Der 
Nachmittag verlief herrlich bei Tanz, 
Spiel und Reigen. �ur allzubald befand 
man sich wieder im Trommelfeuer der al­
ten Zofinger Kanonen. Heute morgen 
früh gedachten einige dankbare Seelen 
der erfolgreichen Arbeit des Organisa­
tionskomitees, diesmal genannt jugend­
festkommission.>> 
Gerade dieser letzte Satz, der mit beissen­
der Ir·onle mit der vorjährigen Festkom­
mission abrechnet, beweist. wie unzufrie­
den die Zofinger mit dem Gewehrreigen 
von 1919 gewesen waren. 

Liebe Leserschaft 

Die orange Zeitschrift <<Heimatleben>> gehört seit längerem der Vergangen­
heit an. «Tracht und Brauch» befindet sich seit ihrem ersten Erscheinen 
1/1994 in der dreijährigen Versuchsphase. Nun wollen wir diese Phase mit 
einer Leserschaftsbefragung abschliessen. 
Für diese Nummer hat die Redaktionskommission zusammen mit dem 
Redaktor Fragen zur Zeitschrift «Tracht und Brauch» zusammengestellt. Mit 
der Beantwortung dieser Fragen helfen Sie uns zu beurteilen, ob «Tracht 
und Brauch» einerseits die Leserinteressen abdeckt und andererseits, ob die 
Zeitschrift ankommt. Hilfreich für uns ist zudem, dass Sie uns als Leserschaft 
mitteilen, ob Sie an dieser Zeitschrift etwas vermissen. 
ln einer späteren Ausgabe werden wir das Ergebnis der Leserschaftsbefra­
gung veröffentlichen. 
Liebe Leserschaft, nehmen Sie sich fünf Minuten Zeit und machen Sie mit 
bei der Leserschaftsbefragung. Ihre Antworten helfen uns bei der weiteren 
Arbeit für Sie. 

Kurt Breitenmoser, Präsident der Redaktionskommission 

Chers Lecteurs, 
II y a belle lurette que Ia revue orange «Costumes et coutumes» ne paralt 
plus. Le nouveau <<Costumes et coutumes» publie pour Ia premiere fois en 
1994 termine sa phase d'essai fixee a trois ans. Nous voulons mettre un 
pointfinal a cette phase par un questionnaire. 
A cet effet Ia commission de redaction a compose quelques questions en 
collaboration avec le redacteur. En repondant a ces questions vous nous 
aidez a analyser si, d'une part, <<Costumes et coutumes» repond aux atten­
tes des lecteurs et, d'autre part, si notre revue vous convient. De plus vous 
nous aideriez beaucoup, chers lecteurs, en nous communiquant si quelque 
chose vous manque a Ia lecture de ce journal. 
Le resultat de ce questionnaire sera publie dans une prochaine edition. 
Amis lecteurs, prenez cinq minutes et dites-nous votre avis en repondant a 
ce qestionnaire. Vos reponses nous aideront a parfaire notre täche a votre 
service. 

Kurt Breitenmoser, President de Ia Commission de redaction 

Seit der Geburt des Kadettenkorps hat 
sich vieles gewandelt. Die Kanonen 
schweigen schon seit 1878, die maleri­
schen Uniformen sind dem Feldgrau 
angepasst worden, und der militärische 
Drill hat sportlicher Betätigung und fro­
hem Spiel Platz gemacht. Eines jedoch 
ist gleich geblieben: die Freude der Bu­
ben und Mädchen und der Zofinger Fest­
gemeinde am spielerischen Gefecht, an 
der harmlosesten Schlacht aller Schlach­
ten! 
Was wäre der <<schönste Tag des Jahres» 
ohne sein traditionelles, ein historisches 
Schauspiel bildendes Kadetten- und 
Freischarenmanöver? 
Der Notwendigkeit militärischer Ausbil­
dung verdankt übrigens der mit Linden 
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umsäumte Heiternplatz, der südöstlich 
über der Altstadt thront, seine Entste­
hung. Am 9. September 1745 schlug Sa­
muel Ringier, Stadtschreiber, als dama­
liger Auszügerhauptmann im Rat die 
Schaffung eines beständigen Militännu­
sterplatzes vor und schlug hierfür die 
Höhe auf dem sogenannten Heilernplatz 
vor. Der Antrag wurde gutgeheissen, und 
der Rat beauftragte Samuel Ringier mit 
der Erstellung dieses �lusterplatzes nach 
seinem Plan, wobei er den Bürgern, die 
auf dem llei lernplatz Reuteneo hesassen, 
auf deren Begehren hin als Abfindung 
Ersatzpflanzland zu \'erschaffen hatte. 

Bild und Text: Kurt Blum, Zofingen 



Diverses/ Autres 

Prompte Ausführung von Sticke­
reien aller Art. Auch Kurse für 
kleine Gruppen. Tel. 033 37 65 48, 
Ursina Hawkes, dipl. Stickerin. 

Gönnen Sie sich die passende 
Volksmusik (auch Trachten­
tänze) zu Ihrem Fest: Vereins­
anlass, Hochzeit, Reise usw. I rn­

mer erreichbar: Tel. 0 I 94 J 77 00 
(auch kurzfristig!). 

Trachtengruppe Sins & Um­
gebung sucht für 36 singfreudi­
ge und in itiative Chormitglieder 
per sofort oder nach Übereinkunft 
Dirigent/Dirigentin. Probentag 
jeweils Montagabend 20 Uhr. 
Auskunft erteilt ab 19  Uhr. Tel. 
042 787 10 20. 

VerkaufenNendre 

Glll erhaltene Sarganser Fest­
tagstracht, nur wenig getragen, 
mit Haube, G r. 42. Fairer Preis. 
Tel. 052 222 91 97. 

Neu! Holzgliederpuppe mit 15 
Gelenken, Proportionen eines Er­
wachsenen, 52 cm, freistehend, 
modellierter Künstlerkopf, be­
malt, Fr. 300.-/+ Porto. Bestellen 
bei Jolanda Murer. Hostetten, 
6370 Oberdorf, Tel. 041 610 38 92. 

Berner jora Frauentracht, Gr. 
48. Tel. 01  833 20 14. 

Freudenherger Tracht mit Sil­
berschmuck und Schwefelhut, Gr. 
40/42. Fairer Preis. 
Tel. 052 222 00 91, abends. 

Raizenfelder Festtagstracht 
kompl. mit Silberschmuck, 2 Blu­
sen, 2 Seidenschiirzen, Gr. 38/40, 
Preis Fr. 2500.-. 
Tel. 0 1 940 70 97. 

Marktplatz • Place du marche 

HalbleiJJ-Anzug mit Gilet und 
Hemd, Gr. 46, Schrillt. 77 cm. 
Tel. 036 51 18 64. 

Silberschmuck zu Berner Sonn­
tagstmehL Tel. 063 49 22 47. 

Herren-Halbleinen-Anzug und 
Hut. TeL 031 767 75 95. 

Gotthelf-Tracht, sehr schön ver­
arbeitet, Grösse 36/38. 
Tel. 065 65 17  65. 

2 Zürcher- Stadt- Werktags­
trachten inkl. Zubehör, sehr gut 
erhalten, G r. 38. Fairer Preis. 
TeL Ol 381 40 !9. 

Engadiner Tracht, komplett, 
plisse. Gr. 36. in gutem Zustand. 
Preis Fr. 2300.-. 
TeL 021 802 13 22 ab 18  Uhr. 

Kaufen/ Acheter 

Kaufe Männertracht Appenzell 
und Toggenburg, mit Zubehör, 
auch alt. A. Wälte, 9 !00 llerisau. 
TeL 071 51 46 80 oder 52 27 95. 

Suche grüne Scbanfigget· Fest­
tracht, Gr. 38/40. Bündner Ar­
beitstracht, blau, Gr. 48. 
Tel. 081 33 18 47, ab 19 Uhr. 

Suche Gerät. eventuell Schere 
zum Gaufrieren des Vorsteckers. 
Tel 033 71 37 56. 

Suche zwei Gotthelf-Trachten, 
Gr. 34/36 und 38/40. Doris Riedo, 
Tel. 037 28 66 66 od. 037 43 48 60. 

Benutzen Sie für die 
Aufgabe Ihres Klein­
inserates bitte die mit­
geheftete Bestellkarte 
(zwischen Seite 8 und 9 
dieses Heftes). 

Bezugsquellen/ 
Sources d'approvi­
sionnement 

Max Schindler AG, Gewebe 
en gros, 5502 Hunzenschwil, 
Tel. 062 897 05 40, Fax 062 
897 05 4 1  - Berntuch, Halblein, 
ßaumwollstoffe. 

Ruth Keller, 8952 Schlieren, 
Rohrslr. 13, Tel. 0 l 730 07 67 -
Stoffe und Zubehör für ßerner, 
Zürcher und Limmattaler Trach­
ten. 

Silvia Günter-Keller, 8634 
Hombrechtikon, Tödistr. 34, 
Tel. 055 244 22 89. - Silberner 
Trachtenschmuck. 

Handwebet·ei Bauma, Trach­
ten-Fachgeschäft, 8494 ßau­
ma, Bahnhofstrasse 7. Tel. 052 
386 I J 60- Handgewobene Trach­
tenrockstoffe, Schürzencoupons 
HL/Seide, Giletstoffe und Trach­
tenzubehör. 

Roos Männertrachten, 8610 
Uster, Freiestrasse 4, Telefon 
0 I 940 12 04 - Männertfachten 
für die Kantone ZH, SG, TG, AG, 
BE, Jli.ite, llemden, �!äschli, �lan­
schettenknöpfe, Herren-Regen­
mäntel, Damen-Pelerinen. Neu: 
Männer-Tracbtenschuhe. 

Trachteu-Stube Elisabeth 
Wechsler, 6020 Emmen-
brücke, Celtastr. 4, Telefon 041 
280 99 22 - Luzerner Trachten, 
Zubehör und Schmuck sowie 
Schuhe und Socken. 

Trachtenstübli Hanru Waser­
Gut, 6370 Stans, Dorfplatz 8, 
Tel. 041 610 89 12 - Nidw. Trach­
ten, Stoffe, Zutaten, Schmuck und 
Schuhe sowie Nidw. llirthemden. 
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Tracbtenscluteiderei ßärtschi 
AG, 3400 Burgdorf, Metzger­
gasse 5, Tel. 034 22 94 52 - ln un­
serem Ladengeschäft finden Sie 
alles Dazugehörige! Eigenes 
Mass- und i\nderungsatelier für 
alle Frauen- und Mäm1ertrachten 
der Kantone Bern und Solothurn. 
Trachten anderer Kantone auf An­
frage. Stoffe, Zutaten und Acces­
soires in grosser Auswahl. 
Öffnungszeiten Ladengeschäft 
Mo-Fr 08.30-12.00 und 13.30-
18.00 Uhr, Samstagvormittag auf 
Voranmeldung! 

Gottbelf-Stiibli, M. L. SchwaJ'Z 
& Co., 3054 Schiipfen/Ziegel­
ried, Tel. 031 879 1 5  33 - Sorg­
fältige Massanferligung von 
Trachten - vor allem Berner, See­
länder und Bucheggberger Trach­
ten. Zudem Trachtenänderungen, 
Stoffe, Zubehör. Leitung von 
Trachtennähkursen. 

Gaufriere Ihre Trachtemnän­
teli, Frau M. Aemmer. Burgun­
derstrasse 2 1 .  3018 Bern. Tel. 031 
991 48 09. 

Atelier Beat Kobel-Tüscher, 
vorm. E. Weber-ßurla, 3054 
Schüpfen, Dorfstr. 14, Tel. 031 
879 01 53 - ßerner und Solo­
thurner Trachten nach Mass, 
Stoffe und Zutaten (auch Trach­
tenschuhe). Exkl. Seidenhand­
stickereien für Müngertrachten. 
Fachkundige Beratung. 

Alice Häseli, 6340 Baar, t\r­
bachstr. 50, Tel. 041 760 47 04 -
Trachtenzubehör und Stoffe zu 
Zuger Trachten. 

Handweberei E. Föhn-Gasser, 
6438 Ibach, G rosssteinstr. I, 
Tel . 041 8 1 1  1 1  26 - Handwebe­
rei-Trachtenstoff in Kleinmengen 
direkt von der Handweberin. 



Zuger Heimatwcrki«Wärch­
lüüt zur Burg», 6300 Zug, 
St. Oswaldsgasse Sa. 
Tel. 041 7 1 1  09 71.  

M. ßurkhard, 5300 Turgi, 
jurastr. 7, Tel. 056 233 33 45 -
Leinenzwirn- und Klöppelzu­
behörversand (Gratisprospekt) . 

SKASKA-Volkskunst, 3032 
Hinterkappelen, UeU Ram­
seier, Tel. 031 90 1 1 5 97 - Ver­
kauf von Blaudruckstoffen für 
Trachten, Schürzen u. a. m. Gra­
tiskatalog und fachkundige Bera­
tung. 

Hostettler Trachten AG, Trudi 
Solomita, 3011 Bern, Graben­
promenade 5, Tel. 031 3 1 1  20 57 
- Spezialanfertigung von Berner 
Trachten für Männer und Frauen. 
Diverses Zubehör. 

Couture eJt!gance, 6430 
Scbwyz, Lehratelier FFS, Herren­
gasse 30, Tel. 041 8 1 1  20 32 -
�lassanferligung aller Schwyzer 
Trachten. Alle Zutaten inkl. 
Schmuck. Fachkundige Beratung. 

Vaud: Art Suisse, 1003 Lau­
sanne, Enning 8, tel. 021 320 81  
80 - tissus, chapeaux, paniers 
etc. pour le costume vaudois. 

Ida Stadelmann, TracJJten­
atclier, 6130 Willisau, Ettis­
wilerstr. 7, Tel. 041 970 22 82 -
Bei uns erbalten Sie Trachten­
schmuck. TrachtensLoffe, Stroh­
hüte. Schwefelh üte, Jodlerhüte 
und diverse Trachtenzutaten. 

Hans-Ulrich Geissbiihler, 
3510 Konolfingen, Von Tavel­
weg 1 ,  Tel. 031 791 03 22, Montag 
gesch Iossen - Atelier für Trach­
ten- und exklusiven Gold­
schmuck. 

Trachtenhauben: St. Gallen, 
Wil, Fiirstenland, Ober- und 
Untertoggenburg, auch für 
Puppen. 
Theres Gehrken-ßossart, Rosen­
bühlstrasse 10, 9242 Oberuzwil, 
Tel. 073 5 1  47 34. 

Trachten-AteUer M. KoUer, 
4053 Basel, Dornacherstr. 10, 
Telefon 061 27l 83 37 - Trachten 
und Trachtenänderungen. Ver­
kauf von Stoff für Basler 
Werktagstracht Trachtenstoffe, 
Schürzenstoffe, Trachtenzubehör, 
llerrentracluenarlikel, Hüte, 
Schuhe, Trachtenschuhschnal­
len, Kniesocken. 

Talent & Tradition, Trachten­
geschäft A. + S. Raetz, 3800 
lnterlaken, Höheweg 199. Tel. 
036 22 42 74 - Unterröcke, Spit­
zenkniehosen, handgestrickte 
Trachtensocken und -stulpen, 
Tanz- und Trachtenschuhe, Pele­
rLnen, Trachtenschirme, Trach­
tenhemden, Hiile, Filigran­
schmuck, Frauentrachten für den 
Kanton Bern nach Mass, Männer­
tfachten für den Kanton Bern, 
Bernt11ch und Feintuch, Samt-Gi­
lets, i\lutze, Burgunder. 

Strob-AteJier Sense-Ober-
land, 1718 Rechtbalten. 
Trachtenhüte aus Stroh für alle 
Regionen der Sclnvciz. Reparatu­
ren, auffrischen alter Hüte. Diver­
se Artikel aus der Strohflechterei. 
Öffnungszeiten: Montag und Don­
nerstag 13.00-16.00 Uhr. Füh­
rungen. 
Auskunft Tel. 037 38 26 61 
(ab 2. 1 1 . 96: 026 418 26 6 1 ) .  

Frau llse Gächter, 9464 
Riitbi, Maadstrasse, 
Tel. 07l 79 13 95- Gold- und Sil­
berstickerei, Rarschacher Gold­
haube. 
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A. Binz Trachtenartikel AG, 
3360 Herzogenbuchsee, Tel. 
063 61 16 08 (ab Nov. 96: 062 
961 16 08) - Schürzen-, Mieder-, 
Rock-, Blusen- und Futterstoffe 
aller Art, Uni- und Jacquard­
Samte, Giletsann bestickt, Bän­
der, div. Zubehör, Strohhüte usw. 
Spezialfabrikationen (Lieferun­
gen an Trachtenschneiderinnen 
und Fachhandel). - Damen­
Trachtenschuhe BALLY. - Män­
nertrachtenarti kel gemäss sep. 
Inserat. 

Niederhauset·, 4950 Huttwil, 
Marktstr. 7, Tel. 063 72 22 40 -
ßerner Trachten nach Mass, 
i\nderung und Zubehör. 

Textil-Art, 8253 Diessen­
hofen, Tel. 052 657 32 08 -
Trachtenstickerinnen! Zwicky 
Stickseide Filoflos, Leinengarne, 
weiss, beige, schwarz, Pailletten, 
Bullion echt vergoldet. 

Trachten-Atelier Omlin-Zur­
mühle, 6353 Weggis, eid. dipl. 
Couture und Trachtenschneide­
rin, Tel. 041 390 18  68- �lassan­
ferligung aller Luzerner Trach­
ten, inkl. Herrentrachten mit al­
len Zutaten. 

Trachten nod Zubehör, B. Fi­
scher, dipl. Tracbtenschnei­
derin, 3636 Längenbühl, Tel 
033 56 44 56 (ab 9. 1 1 .  96: 033 
356 44 56) - Beratung, Neu­
anfertigungen und Änderungen 
nach Mass. Zutaten und Zubehör. 
Leitung \'Oll Trachten-Nähkursen! 

Rolutex Roger Luginbühl, 
8212 Neuhausen a/Rhf., 
Trachtenartikel, Engestr. 24, 
Tel. 052 672 31 64) - Trachten­
stoffe aller Art, Spezialanfertigun­
gen und Zutaten. Fichus. 
Strumpl'llosen, 1\n iesocken usw. 

Hans Moser + Co. AG, Trach­
tenstoffweberei, 3360 Herzo­
genbuchsee, Tel. 063 61 1 0  20 
(ab Nov. 96: 062 961 I 0 20) -
Stoffe und Bänder für alle Trach­
ten, mechanisch und handgewo­
ben. Sonderanfertigungen - auch 
i n  Kleinmengen. Verlangen Sie 
unsere Kollektion. Verkauf nur an 
Fachhandel und Trachtenscltnei­
derinnen. 

Erich Wenk, Silberschmiede, 
9042 Speicher, Buchenstr. 57, 
Tel. 071 344 24 29, Fax 071 344 
44 38. - Trachtenschmuck, Fili­
granschmuck, Granatschmuck, 
Uhrenketten, TaschenbügeL 

Trachenatelier Helene Wys­
sen, Obermatt 78, 3036 Det­
ligen, Tel . 031 825 62 0 1 .  -
Mussanfertigungen und Änderun­
gen von Berner Trachten fi.ir 
Frauen. Verkauf von Stoffen, Zu­
taten sowie Zubehör. Auf Anfrage 
Leitung von Trachlennähkursen. 

Trachten + Dirndln Fachge­
schäft <<Folkloreland••, Fru­
tigstr. 24 C, 3600 Thun, 
Tel./Fax 033 23 64 34. Wir emp­
fehlen uns für: Trachten-, Dirndl­
und allg. Folklorebekleidung. Wir 
bieten einmalig schöne Stickerei­
en an, die wir auf individuel le 
Wünsche herstellen. josef Bayard, 
Marianne SteHler. 

e Etwas zu verkaufen? 

e Etwas zu kaufen 
gesucht? 

e Ein besonderes 
Anliegen? 

Ein Kleininserat 
in Tracht und Brauch 
erreicht 30 000 kom­
petente Leserinnen 
und Leser! 



Liebe Trachtenleute 

Die meisten Kantone erstellten in 
den letzten Jahren ein Inventar 
ihrer TrachtenvielfalL Mit viel 
Liebe, Umsicht, Sorgfall und in 
zäher Kleinarbeit wurden die 
einzelnen Trachten be­
schrieben, aufgezeichnet 
und erläutert. Oiese Ar­
beil war dringend nötig 
und ist sehr verdienst­
voll. Sie bildet eine aus­
gezeichnete Grundlage. 
um unsere Trachten zu bewahren 
und sinnvoll weiterzuentwickeln. 
Das Wesen unserer Trachten war 
stets dasjenige eines persönlichen 
Kleides. welches die Würde und 
das Lebensgefühl der Trägerin 
bzw. des Trägers auf einzigartige 
Weise zum Ausdruck und zur 
Geltung zu bringen vermag. Ver­
änderungen im menschlichen 
Geschmackscmpfi nden schlugen 
sich immer wieder in den Trach­
ten nieder. Sie bewahrten sich da­
durch den Charakter eines gegen­
wartsbezogenen und lebensbeja­
henden Kleides, in deutlicher Di­
stanz zur Uniform. ln unserer 
Verpflichtung gegenüber der 
Tracht haben wir uns daran mes­
sen zu lassen. inwieweit wir sie 
einer Weiterentwicklung offen­
halten. welche Lebensfreude und 
persönliches Empfinden der sie 
tragenden �lenschen in verant­
wortbarem �lasse aufzunehmen 
vermag. All die beschreibenden 
Dokumente können also nicht 
den Zweck von Reglementen in 
sich tragen. Als �lomentaufnah­
men in einer bestimmten Zeit 
dienen sie einzig nls wertvolle 
Standonbcslimmungen im Rah­
men eines Prozesses. 

Hansruedi Spich iger, 
Obmann 

Der Obmann • Le President centrat 

Chers amis du costume 

Nombreux sont les cantons qui 
ont entrepris, au cours de ces der­
nieres annees. de dresser l'inven­
taire de leurs divers costumes. 
Des petits travaux requerant per­

severance permeltent de 
decrire, dessiner et ex­
pliquer chaque costume 
avec beaucoup d'amour. 
de pn!caution et grand 
soin. Cette tache. haute­
ment necessaire, est 

meritoire. Elle forme une excel­
lente base de Sauregarde de nos 
costumes tout en permettant une 
evolution judicieuse. 
L' existence de nos costumes a 
IOUjOUrS ete celle d'un habil per­
sonnifie, qui reussit d'une ma­
niere unique a mettre en valeur 
Ia dignite et Ia sensibilite de ce!Jc 

.ou de celui qui le revet. Les mo-
difications des goGts et des modes 
ont Laujours eu des retombees sur 
lcs costumes. lls conservent par 
Ia le caractere d'un vetement 
cible sur le moment presenl et 
bien vinnt, se distan�ant net­
tement de !'uniforme. 
Dans notre engagemenl 
vis-a-vis du costurne es­
sayons de perceroir dans 
quelle mesure nous le 
maintenons ouvert a un 
developpement continu 
qui apporte joie de vivre et sen­
timent profand a ceux qui Je 
portent de fa�on responsable. 
Tous les documents descriptifs ne 
peurent contenir le but des regle­
ments. Ces documeuts servent 
uniquement a determiner a un 
moment precis l'affectation a un 
lieu dans le cadre d'un processus. 

J-lansruedi Spichiger, 
President central 

Charas amias e chars 
amis dals costums 
lls blers chantuns han fatg ils da­
vos onns in inventari da lur nu­
merus costums. Cun gronda pre­
mu ra ed atlaschadadad ed en 
stentusa lavur minuziusa en ils 
singuls costums vegnids 
descrits, registrads e 
commentads. Quai e St�l 
ina lavur fitg meritaivla 
ehe stueva vegn ir fatga 
urgentamain. Ella fur­
ma ina basa excellen­
ta per conservar e SI iluppar 
raschunaivlamain noss costums. 
11 caracter da noss costums e adi­
na sta quel d'in 1·estgi persunal 
ch'exprima Ia dignitad ed il sen­
timen! da vita da Ia purladra 
resp. da! purtader en moda sin­
gulara. Las midadas dal gust 
s'han adina era sa fatgas mlair 
en il coslum. Uschia han els pud1 
mantcgnair il caracter d'in vestgi 
plaschaivel oricnta a Ia vita con­
Lemporana. qua tras sa distin­
guan cls expressi1•amain da 
l'unifurma. Nossa obligaziun vi­
savi i l coslum sto perquai inclu­

dcr la dumonda, quant 
enavant ehe nus stuain 
ans avrir per in svilup 
da! costum ehe po re­
cepir en ina maniera 
responsabla il plaschair 
da viver ed il senliment 

persunal dals umans ehe portan 
il costum. Tut quest documents 
descripti\·s na dastgan perquai 
vegnir considerads sco regla­
mems. Eis en ina registraziun da 
Ia situaziun mumenlana e servan 
sulettamain sco in'impurtanta 
determinaziun da Ia situaziun en 
il rom d'in process. 
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llansruedi Spichiger, 
Parsura 

Cari amici del costume 

La maggior parte dei Cantoni ha 
allestito negli ultiml anni un in­
ventario per rilevare il gran nu­
mero di costumi ehe sono parte 
integrante della loro cultura. Con 

tanto amore, prudenza, 
cura e con un tenace 
lavoro i singoli costumi 
sono stati descritti e spie­
gati. Questo lavoro si era 
reso urgenlemente neces­
sario e Si e rivelato molto 

utile. Ora rappresema una eccel­
lente piattaforma per Ia salra­
guardia e per un intelligente svi­
luppo dei nostri costumi. 
L'essenza dei nostri costumi e 
sempre stata quella di un abito 
personale ehe portasse ad espri­
mere, in un modo unico nel suo 
genere. Ia dignila e Ia gioia di vi­
vere di chi lo indossava. 1 cambia­
menti subentrati nel gusto con il 
passare delle epoche si sono sem­
pre riflessi nei costumi. In questo 
senso essi hanno conservato sem· 
pre il carattere di abiti attuali e 
improntati all'ottimismo. distac­
candosi chiaramente dall'unifor­
me. Nell'ambito dell'impegno ehe 
ci siamo assunti nei confronti del 
costLLme, abbiamo cercato dl va­
lutare fino a ehe punto lasciamo 
spazio perehe essi possano ulte­
riormeme svilupparsi, quale gioia 
di \'i\'ere e sentimento le per.;one 
ehe Ii indossano sono in grado di 
percepire ed accogliere in misura 
responsabile. Percio tutti i docu­
menti descrittivi non hanno lo 
scopo di costiluire un regolamen­
to. Come registrazione di un mo­
mento di una determinala epoca, 
essi servono unicamente come 
prezioso strumento di definizione 
della posizione nell'ambito di un 
processo evolutivo. 

Ilansruedi Spich iger. 
Presidente 



Neben den Kopfbedeckungen sind sicher 
die Oberteile ein markanter Teil der 
Tracht. 
Durch die Trennung von Leibchen und 
Rock in der Renaissance entstand die 
M iedertracht. In der Spanischen Mode 
versteifte sich das Mieder zum Schnürleib 
und setzte unten zur Verlängerung der 
Taille eine Schneppe an. Gleichzeitig ver­
steifte sich der Miedereinsatz zum hohen, 
spitzen Vorstecker, der aus immer kost­
bareren Stoffen hergestellt und immer 
reicher bestickt wurde. 
Der Barock lockerte diese strenge Klei­
dung durch ausladende Kragen und brei­
te Spitzen auf. Flache Leinenkoller (Göl­
ler, früher auch «Libli»), eine Art um 
den Hals gebundenen Scbullerkragen, 
verbreiteten sich. Das Wort stammt aus 
dem französischen «Collier» (lateinisch 
collum = Hals). Im 18.Jh. schmückten 
sich die Mädchen mit dem farbigen Göl­
ler, während verheiratete Frauen das 
weisse Leinengöller als Standeszeichen 
behielten. Die Mode des Empires brachte 
leichte Stoffe, Rüschen und Volants und 
so legten sieb die Mädchen weisse duftige 
Göller mil Spitzenfalben um (l) .  
Basel kann auf das älteste Bildmaterial 
(1660 und 1665) zurückgreifen. 'I)•pisch 
ist das zweifache Göller: das untere aus 
dem gleichen Stoff wie das Mieder, das 
obere aus weissem Leinen mit Klöppel­
spitzen (2). Die schon im 17.jh. verwen­
dete Scheinschnürung des Mieders mit 
hellen Blenden wurde beibehalten. 
Riehen und Bettingen haben eine ländli­
che Tracht geschaffen (3). Bemerkens­
wert sind die Stickereien an Göller und 
Miederrücken: Blumenmotive und line­
are Füllmuster ergeben eine reizvolle 
Rückenparlie. 

Korrektur 
In den Beitrag über Kopfbedeckungen 
(«Tracht und Brauch» 1/96) hat sich 
ein kleiner Fehler eingeschlichen. 
Beim Bild Nt 4 handelt es sich um 
einen Strohhut zur Aargauer Fest­
tracht aus dem Berner Aargau, wo es 
keine geschwefelten Hüte gibt. 

Unsere Tracht 

Mieder 
Ein neckisches Detail des Rokokos ist das 
Fäckli - eine Verlängerung des Mieders. 
Eine grosse Vielfalt davon finden wir im 
Kanton Bern ( 4). 
Die Luzerner Festtagstracht mit ihrem 
durch ein Apfelband verziertes Brokat­
Jnieder war weit über Luzern hinaus ver­
breitet. Das schmale bestickte Samtband 
hält an silbernen Miederhaken das Mie­
der zusammen. Am unterlegten, buntbe­
stickten weissen Brustlatz schliesst oben 
eine geraffte Chemisette, welche die 
Bluse zudeckt, aus der Schürzenseide an 
(1). Im Unterschied dazu hat die Zuger 
Festtagstracht Nadelmalerei auf einem 
schwarzen Brustlatz (Seite 3). 
Darüber leuchtet weiss das Tüllgöller mit 
doppelreihigem, fein geröhrletem Volant, 
an dessen Ecken ein oder zwei Silberket­
ten mit Filigranrosetten eingehängt sind. 
Die Nidwaldner Buiretracht (Titelseite 
u. r.) bestand am Ende des 18.Jh. aus ei­
nem Schnabelmieder mit Brisnestel, stei­
fem Vorstecker und kleinem Göller mit 
feinen Silberketten und zierlichen Fili­
grananhängern. Nach damaliger Sitte 
wurde eine schwarze Halsbinde im 
Nacken gekreuzt und seitlich ins Mieder 
gesteckt (Halsbätti). Unter dem Einfluss 
der Empiremode wurde das Mieder im 
Rücken schmal, der Schnabel fiel weg. 
Dafür tauchte als neues Modestück ein 
Stoffgürtel mit einer latzartigen Verbrei­
terung und Rüschengarnitur auf. Dieser 
Latz wuchs um die Jahrhundertwende in 
die Höhe, setzte unten einen Schnabel an 
und versteifte sich zu sogenannten 
«Tschäpper», welcher mit farbiger Seide 
überzogen und bunt bestickt Mieder und 
Vorstecker fast verdeckte. Vom weissen 
Vorstecker blieb nur noch der Rand sicht­
bar. Halsbätti und Göllerketten bekamen 
grosse Filigranrosetten. 
Der Brustlatz der Guggisberger Tracht 
(Titelseite o. r.) ist bestickt und deutet 
auf eine alte «Vrenelitracht» hin, denn 
heute ist er aus schwarz-rotem Samt. 
Dieser <<Vorblätz» konnte auch aus Da-
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mast sein und wurde nur an Sonntagen 
getragen. 
Markantes Merkmal der reichen Appen­
zeller Festtagstracht ist die Schlotte, eine 
kurze, miederähnliche Jacke, die vome 
durch das siebenfache Schlottenketteli 
und die Schürzenrose (Adler) aus Fili­
gran zusammengehalten wird. Darunter 
gut sichtbar spannt sich ein ßrisketteli 
über das weisseidene Brusttuch mit Gold­
bouillon- und Paillettenstickerei. Ein zur 
Schürze passendes, vielfach gefälteltes, 
rüschenbesetztes und goldbesticktes Sei­
denbrüechli mit schmalem Einsatz, das 
frühere Göller, reicht tief auf die Brust 
hinab (5). Ein breiter, schwarzer Spitzen­
kragen mit tiefen Falten, darüber ein 
weisser Kragen mit Appenzeller Hand­
stickerei und geröllrieten Spitzen,· be­
decken die Schultern ( 6). 
Um 1870 erhielt die «Wehntalertracht», 
früher in der Landschaft Zürich weitver­
breitet, im Rafzerfeld glänzenden Silber­
schmuck, Filigranhaften am Mieder und 
zierliche Göllerketten - ein klarer Ein­
fluss vom ennetrheinischen Klettgau. 
Auch das Göller wird nach Klettgauerart 
auf der Seite geschlossen; deshalb ist der 
Röslikranz durchgehend. Typisch für das 
Dorf Rafz ist die rote Schnürung über 
dem schwarzen Brustlatz (Titelseite u. L). 
1924 entstand in Zürich die schwarz­
blau-gelbe Lappenmiedertracht Die 
Stickerei lässt erkennen, aus welchem 
Kantonsteil die Trägerin kommt. Für das 
Weinland sind Trauben und Rebenblätter 
bestimmt (7). 
Wie verschieden einfache Schnürungen 
wirken können, zeigen die Beispiele aus 
den Kantonen Basel-Stadt (8), Glarus 
(9), jura (10) und Zug ( 1 1 ) .  
Die neugeschaffene Festtagstracht von 
Einsiedeln und Küssnacht am Rigi 
wirkt besonders durch den überlieferten 
weisseidenen, goldbestickten Vorstecker 
(Titelseite o. l . ) .  
Aus der Landfrauenbewegung heraus 
entstand der Wunsch nach einer ein­
fachen Tracht. Die Landfrauentracht mit 
der praktischen angeknüpften Schürze 
arn Gestaltrock findet noch heute grossen 
Anklang (12). Nina Schmid-Kunz 



Zwischen Kopf und Bauch 
Entre Jupes et coiffes 





Apres les chapeaux le haut du costume 
est certainement Ia partie la plus mar­
quante. Le costume a corsage date de Ia 
Renaissance car uo changement est ap­
paru a ce moment-Ja dans Ia mode sepa­
rant Ia jupe du corsage. Puis, au temps 
de Ja mode espagnole, le corselet prit de 
Ia rigidite et devint l'etroit «Corps» lace; 
Ja taille s'allongea au moyen du busc. A 
la meme epoque, le plastron se renfor�a. 
se doubla de toile raide, se prolongea en 
pointe vers le bas. tantöt richement bro­
de, tantöt confectionne d'etoffes de plus 
en plus precieuses. 
Le baroque allegea ce vetemenl severe 
par des cols plats et de !arges dentelles. 
Les cols pl ats en lin (Göller, du fran�ais 
<<COllier» ou du latin collum = cou) se 
sont vite repandus. Au 18e siecle les de­
molselles se paraient de cols plats de cou­
leur alors que les femmes mttriees les 
portaient blancs, distinguant ainsi Jeur 
etat civil. Sous !'Empire, la mode intro­
cluisit des etoffes plus legeres, des l'LIChes 
et des volants et de ce fait les demoiselles 
s'envelopperent de cols vaporeux blancs 
ornes de denteil es (1) .  
C'est Bale qui dispose des plus anciennes 
gravures datant de 1660 et 1665. Le Göl­
ler double est typique: celui de dessaus 
est constitue de Ia meme etoffe que le 
corsage, et celui de dessus est en !in 
blanc rehausse de dentelles au fuseau 
(2). Un la�age en trompe-l'reil simule 
par plusieurs bandelettes transversales de 
couleur claire etait deja courant au 17e 
siecle. 
A Riehen et Bettingen, villages de Bäle­
Ville, on porte des costumes d'allure plus 
paysanne (3). ll faut relever les broderies 
multicolores sur le plastron et au dos du 
corsage, des motifs a fleurs et des dessins 
lineaires. 
Detail cocasse du rococo, I es "basques», 
prolongeant le dos. Le Canton de Berne 
en possede toute une panoplie ( 4). 
Le casttune de fete des Lucernoises. avec 
son corselet de brocard orne d'un ruban 
a motifs de pommes, a eu tot fail de de­
border les limites cantonales. Un etroit 
ruban de velours brode retient le cersage 
par des crochets argentes. Le plastron 

Nos costumes 

Corsages 
blanc brode se termine vers le haut par 
Ull eierneilt nomme ici <<Chemisette» de 
meme soie changeante que le tablier et 
qui recouvre Ia chemise (l ) . Le costume 
de fete zougois en revanche camporte un 
plastron noir richement brode (page 3). 
Ces deux costumes de fete se distinguent 
par cleux volants gaufres, appliques au­
tour du plastron et des broches eo filigrane 
qui retiennent des chatnes d'argent. 
A Ja fin du 18e siecle le costume paysan 
des Nidwaldiennes (page de couverture 
en bas a dr.) etait constitue d'un corsage 
lace a lang busc et a plastroll rigide et 
d'un col carre, le «Göller» orne a chaque 
angle d'une rose de filigrane d'ou partent 
des cha1nettes d' Rrgent. Selon !es cou­
tumes d'antan une echarpe de soie noire 
entourant le co1.1 etait croisee sur Ia nu­
que et revenail sur le devant du buste ou 
les extremites etaient gJissees SOUS les 
cötes du corselet. Sous l'influence de Ia 
mode Empire Je dos du corsage se retrecit 
et Ia longue pointe disparatt. Elle fait 
place alors a une large ceinture ornee de 
ruches s'etalant sur le devant en maniere 
de plastron. Cet element grandir encore 
en hauteur vers le milieu du siede, re­
trouve une pointe nllongee vers le bas, se 
raidit, prend le nom de <<Tschäpper». En 
soie de couleur, decore de broderies mul­
ticolores, i I recouvre presque entierement 
corsage et plastron ne laissant apparaltre 
du plastron blanc d'autrefois que le bord 
superieur legerement bouffant. Les col­
liers et les parures d'argent sont enrichis 
de grandes rosettes de filigrane. 
Recouvert de broderies le plastron de 
J 'ancien costume de Guggisberg (p. de 
couv. en haut a dr.) nous rappeile le 
vieux «costume Vreneli» alors que le 
nouveau est de velours noi r a motifs 
rouges. Ce plastron, en damas parfois, 
n 'etait porte que Jes dimanches. 
Distinction marquee du riche costume de 
fete appenzellois Ia «Schlotte>> est une 
jaquette a longues manches qui recouvre 
le corsage; elle est retenue devant par 
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une chalnette a sept rangs reliant les 
deux bords de Ja jaquette a Ia pointe 
inferieure de celle-ci ou s'epanouil Ia 
rose du tablier en filigrane (l'aigle du 
tablier). Bien en evidence, une cha'inette 
d'argenl suspendue a des agrafes de fili­
grane entreereise le plastron de soie 
blanche orne d'un bouillonne d'or et de 
broderies pailletees. Le «Brüechli>> de soie 
damassee assorti au tablier, descendant 
bas sur Je buste, est enrichi, comme le 
plastron, de broderies d'or et de paillettes 
(5). Un large col de denteile noire aux 
plis profonds est recouvert d'une colle­
relte blanche decoree de broderies appen­
zelloises et de dentelles tuyautees (6). 
Depuis 1870 le costume du Wehntal, lres 
repandu autrefois dans Ia region de Zu­
rieb, outre-Rhin, comporte une brillante 
parure d 'argent, des agrafes de filigrane 
au corselet et des chatnettes accrochees 
au lacet a Ia fa�on du Klettgau voisin. 
Le plastron, ferme sur le cöte, s' inspire 
egalement de celui du Klettgau; il permet 
une guirlande de roses ininterrompue. A 
relever que dans le village de Rafz Je 
plastron est noir traverse d'un Ja�age 
rouge (p. de couv. en bas a g.). 
En 1924 est apparu a Zurich le costume 
a corsage de damas a basques noir-bleu­
jaune. La broclerie permet de reconna!tre 
Ja partie du Canton d'ou vient celle qui 
le porte. Des grappes de raisin et feuilles 
de vigne caracterisent Ia region du vigno­
ble (7). 
L'effet des differents la�ages, si silnples 
soient-ils, peut etre admire sur les cor­
sages des costumes de Bäle-Ville (8), Gla­
ris (9),Jura (10) et Zoug ( 1 1) .  
Le nouveau costume de fete d'Einsiedeln 
et de Küssnacht, au pied du Rigi, retient 
particulierement l'attention avec son tra­
ditionnel plastron de soie blanche brode 
d'or (p. de couv. en haut a g.). 
Le mouvement des femmes paysannes a 
emis le vreu de creer un costume tres 
simple. La robe campagnarde, liberee du 
corsage a busc rigide, camporte un ta­
blier tres pratique, simplement boutonne 
a Ja jupe; elle est encore grandement por­
tee de nos jours (12). 

Nina Schmiel-Kunz 



Volkstanz 

Neuer 
Volkstanz-Tonträger 
Die zweite CD und Kassette mit 
Innerschweizer Trachtentänzen ist 
da! Wiederum ist es der Inner­
schweizer Volkstanzkommission 
gelungen, rnil diesen 19 Titeln ei­
nen bunten Querschnitt aus der 
Vielfalt der beliebten Inner­
schweizer Tänze aufzunehmen; 
die HESS-ßuebe und die TRACH­
TENMUSIG SACHSLEN spielen im 
rassigen Innerschwyzer Stil: der 
1'vlittelpunkt der Schweiz, Stille 
Wasser, Seerose/Windmühle-Pol­
ka, Jubiläums-Schottisch, Hobby­
senn-Walzer, s'Träumli u. a. 
Preise: CD Fr. 32.-, MC Fr. 24.-, 
Beschreibungssei Fr. 45.- 09 
Tänze) exkl. Porto/Verpackung. 
Bezugsquelle: 
Oskar Arnold-Zwyssig, Buechi, 
6377 Seelisberg, 
Telefon 041 820 55  54. 

Volkstanz-Inventar 
Am 16. März wurde in Stettlen die 
bisherige Arbeit der Arbeitsgruppe 
<<Volkstanz-! nven tar>• vorgestellt. 
Dieses Gremium begann vor rund 
zehn Jahren, Informationen zu 
Schweizer Volkstänzen zu sam­
meln. Weder Tanzbeschreibungen 
noch Musiknoten werden gesam­
melt - mit lästigen Urheber­
fragen also muss man sich nicht 
befassen. Anstoss zu dieser Tätig­
keit gab die Abteilung Kultur 
der Schweizerischen UNESCO­
Kommission. 
Dachte man erst, die Arbeit auf 
traditionelle Brauchtumstänze zu 
beschränken, wurde bald der Ent­
schluss gefasst, alles mit «Volks­
tanz" Betitelte (unter Nichtbe­
rücksichtigung des Begriffs <<tra­
ditionell>>) miteinzubeziehen. 
Nach der ersten Umfrage inner­
halb der Arbeitsgruppe ergab sich 

Aktuell 

eine stolze Sammlung von 800 
Tänzen. Die inzwischen beim 
Schweizer Komitee der ICH1I (In­
ternational Counci l of Tradilio­
nal Music) beheimatete Arbeits­
gruppe befasste sich auch schon 
früh mit der Computer-Erfassung 
der gesammelten Daten; nach 
klärendem Gespräch mit Frau 
Prof. Burckhardt-Seebass em­
stand 1992 das definitive Layout 
(Computer-Darstellung). 
1995 wurde die Eingabe abge­
schlossen Lmd die Datenblätter 
gingen zur Ergänzung und Kor­
rektur an die Choreographen. 
Gernäss dem Präsidenten der Ar­
beitsgruppe, Herrn Martin Wey, ist 
der Rücklauf jedoch nicht ganz 
befriedigend. Um die Sammlung 
möglichst vollständig zu machen, 
bittel die Arbeitsgruppe um die 
Mithilfe der Choreographen, wel­
che ihre Blätter noch nicht re­
tourniert haben. Wenn ein Cho­
reograph weder im Tanz- noch 
im Personenverzeichnis erschei­
nen möchte, kann auch dies ge­
meldet werden. 
Alle Informationen zu den 1 162 
Tänzen sind nun schnell greifbar. 
Die technischen Möglichkeiten 
des Computerprogramms FileMa­
ker sind indes noch nicht völlig 
ausgeschöpft, wäre doch der Ein­
bezug von Bild und Video mög­
lich. Ergänzt ist die Sa1mnlung 
mit einem Personenregister (An­
gaben zu Komponisten und Cho­
reographen). 
Es stellt sich nun die Frage, wie 
das Gesammelte öffentlich zu­
gänglich gemacht werden kann. 
CO-ROM oder Internet sind noch 
Bestandlei le längerfristiger Pla­
nung. 
!Jrunerltin lässt die geplante per­
manente Aklualisierung dieser 
Datenbank den Gedanken an ei-
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nen Internetzugang nicht abwä­
gig erscheinen. Weiterhin können 
Informalionen zu einem Tanz 
bei Martin Wey, Grabenweg 6, 
3066 Stettlen, zum Stückpreis von 
Fr. 2.- pro Blatt (Mengenrabau!) 
eingeholt werden. 
Einem aussensteilenden Beobach­
ter wurde während der Vorstel­
Jung jedoch klar, dass diese In­
formationen nur dann ihren 
wahren Wert zeigen können, 
wenn sie einmal zusammen mit 
Beschreibungen und Noten er-

Leserbriefe 

Tonträger 
Als Verleger und Tonträgerprodu­
zent bin ich hin und wieder mit 
Verletzungen des Urheberrechtes 
- Kopieren von Noten, Überspie­
len von Tonträgern usw. - kon­
frontiert. Ich frage mich gele­
gentlich, ob vielleicht auch wir 
Produzenten Anlass geben zu sol­
chen Copyright-Verletzungen. 
Bei der Programmierung eines 
Tonträgers starteten wir eine Um­
frage in den Regionen, ob neue 
Tänze eingespielt werden wollen; 
aus der Region Bern kam die Ant­
wort, dass sie glücklicherweise 
über eine Musikgruppe verfügen, 
die ihre Tänze aufnehmen. Ge­
spannt war ich dann begreifli­
cherweise auf den Inhalt der neu­
en Worber Kassette - welch eine 
Überraschung! Von den 20 Volks­
tänzen sind 16 mindestens schon 
auf einem Tonträger und einer 
der verbleibenden «Vier Neuen,, 
soll, wie mir gesagt wurde, näch­
stens auf dem neuen Inner­
schweizer Tonträger erscheinen. 
Meiner Meinung nach sollte es in 
der Schweizerischen Trachtenver­
einigung eine Koordinationsstelle 
geben, die verhindert, dass wie­
derholt die selben Tänze auf im­
mer wieder neuen Tonträgern 

hältlieh sind. Unser Interesse und 
unsere Liebe Zlllll Volkstanz gibt 
der Arbeitsgruppe «Volkstanzin­
ventar>> und der Forschungskom­
mJsston der Schweizerischen 
Trachtenvereinigung diesbezüg­
lich einen klaren Auftrag zur 
Zusalllillenarbeit. Wäre es nicht 
bedauernswert, wenn der geleiste­
te Forschungsaufwand allein für 
den Computer - sprich für die 
Katz gewesen wäre. 

johannes Schmid-Kunz 

aufgenommen werden. Ein wirk­
lich neues Repertoire bei einer 
Tonträgerproduktion würde einen 
Anreiz zum Kauf (anstelle des 
Überspielens) schaffen. 

Fabian Müller, 
MUli rad-Verlag ZUrich 

Abzeichen 
Anstoss zu diesem Schreiben hat 
das nachgelieferte Abzeichen der 
Brauchtumswoche Fiesch gege­
ben. Einmal mehr fragte ich 
mich - nach einer unerfreuli­
chen Erfahrung an einem 
Schweizerischen Volkstanztreffen 
in Freiburg, welches ich während 
eines Ferienaufenthaltes in Zivil 
besuchte - weshalb die STV an 
ihre Mitglieder kein Vereinsabzei­
chen bzw. -ausweis abgebe. Dieses 
müsste in bedeutend grösserer 
Stückzahl bergestellt werden und 
deshalb wären die Kosten niedrig. 
Zudem denke ich, dass die Mit­
glieder der STV sicher bereit 
wären, sich an den Kosten zu be­
teiligen. Ein zusätzlicher Beitrag 
an die Kosten läge wohl auch 
drin, denn als Zustupf an die Kas­
se müssen es ja nicht immer Kar-
ten sein. 

Rita Krieg, Wintertbur 



Das Kurszentrum • Centre de cours 

Mit der Seilbahn 
an einen Kurs . . .  
jsk. Waren Sie schon einmal auf eine 
Seilbahn angewiesen, um einen Kursort 
zu erreichen? - wahrscheinlich nicht. 
Das Berggasthaus Gitschenen bietet 
Ihnen Gelegenheit, das bisher Versäumte 
nachzuholen. Wollten Sie schon lange 
einmal aktive Ferien in Ruhe verbringen. 
fernab von Stress und Autolärm, sind Sie 
an einem der vielen interessanten Kurse 
aus dem vielseitigen Angebot des «Alpen­
Kurszentrums>> gerade richtig. Das Berg­
gastbaus Gi tschenen liegt inmitten einer 
blühenden Alpenlandschaft auf 1550 m 
ü .  M., im Isenthal. Kanton Uri. Es ist nur 
zu Fuss oder mit einer Luftseilbahn er­
reichbar und dient als Ausgangspunkt 
für eine Menge lohnender Wanderungen. 
Bereichert wurde die Sonnenterrasse mit 
der malerischen Bergkulisse durch die 
wunderschöne Betruf-Kapelle («Tracht 
und Brauch» 2/94). 

Berggasthaus Gitschenen 
Familie Franz und Beatrice 
Herger-Krieliger 
6461 lsenthal 
Telefon/Fax 041 878 1 1  58 

Siehe auch Inserat auf Seite 24 

Auf Gitschenen werden Wochenkurse an­
geboten, die dem Wohlergehen und der 
Weiterbildung von jedermann dienen. 
Trotz abgelegener Lage wird der Kurs­
betrieb das ganze Jahr über aufrechter­
halten. Gegen 30 verschiedene Kursein­
heiLen werden im diesjährigen Pro­
gramm angeboten. Einige Beispiele, die 
vor allem unsere Trachtenleute interes­
sieren dürften: Filetknü1)fen, Haarflech­
ten, Scherenschnitt, Klosterarbeiten, 
Klöppeln, Gold- und Perlstickerei. Er­
gänzt werden diese Kurse durcb Angebote 
aus den Bereichen Skitouren. Schwy­
zerörgel i, Alphorn. usw. 
Treibende Kraft hinter diesen Aktivitäten 
ist Beatrice Herger-Kieliger. Wirtin und 
Kursleiterin in Personalunion. Ihr Ziel ist 
es, mit ihrem Kursangebot altes Kunst­
handwerk wieder aufleben zu lassen; in 
diesem Zusammenhang besucht sie 
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L'auberge de montagne Gitsche­
nen, ou vous pouvez passer des 
vacances actives loin du stress et 
du bruit des voitures, ne peut etre 
atteinte qu'a pied ou en teiE�siege. 
Elle est situee au beau milieu d'un 
merveilleux paysage alpin fleuri, a 
1550 M/m, dans l'lsenthal, Canton 
d'Uri. Quelque 30 unites de cours 
differentes sont au programme 
cette annee. Voici des exemples 
susceptibles d'interesser nos lec­
teurs: filet noue, tressage des che­
veux, silhouettes, travaux accom­
plis autrefois dans les couvents, fu­
seau, broderie doree ou de perles. 
Beatrice Herger-Kieliger, auber­
giste, est en meme temps l'insti­
gatrice de ces activites et respon­
sable des cours. Par cette offre elle 
vise a insuffler une nouvelle vie a 
de vieux arts et metiers. De plus 
elle sait tres bien choyer ses hötes 
avec des specialites culinaires de Ia 
Suisse profonde. 

während der Winterzeit oft Bibliotheken 
und Museen. Sie versteht es genau so gut, 
ihre Gäste mit Tnnerschwcizer Speziali­
täten aus der Küche zu verwöhnen wie als 
Kursleiterin für Nadelmalerei die richti­
gen Anweisungen zu geben. 



Trachten- und Materialkommissi on 

}SK: In der vorliegenden Ausgabe 
1'011 •· Tracbl und Brauch .. findet man 
eine Anlu'OI'tkarte zur Bediirfnisab­
klärtmg eines Ordners der Arbeits­
gmppe «Drunter und Dniber". lVas 
bietet dieser Orduer? 
RS: lm Heimatleben 2/85 erschienen Be­
schreibungen und Schnittmuster zum 
Selbernähen von Trachtenunterröcken 
und -kniehosen mit Spitzli sowie Anlei­
tungen zum Selberstricken von Socken 
und Fichus. Der Anklang war seinerzeit 
sehr gross. Oie Arbeitsgruppe «Drunter 
und Drüber.. (Anne-Marie Winet, �ina 
Schmid-Kunz, Margrith Roth-llaug und 
ich) wurde 1992 von der Schweizerischen 
Trachten- und Materialkommission be­
auftragt, etwas Grundlegendes für Trach­
tenzubehör zu erarbeiten. 
Der Ordnerinhalt soll die Freude an 
Handarbeiten und am Selbstgemachten 
wecken. Ein Trachtenzubehör selber her­
stellen zu können, vertieft die Beziehung 
zur Tracht. Die verschiedenen Kapitel ge­
ben Einblick in sechs Handarbeitstechni­
ken, welche zur Herstellung von Trach­
tenzubehör unentbehrlich sind. Ergänzt 
werden diese tnstruktionsblätter mit Tips 
zur Pflege der Trachten. 

}SK: Sind die einzelueu Kapitel aus­
haubar? 
RS: Das Ordnersystem ermöglicht eine 
fortlaufende Aktualisierung und Erweite­
rung der einzelnen Kapitel. Unser Ziel ist 
es. den Leuten von Zeit zu Zeit wieder et­
was Neues oder neu Entdecktes anbieten 
zu können - kurz: die Erarbeitung und 
Gestaltung des Ordnerinhalts ist nie defi­
nitiv abgeschlossen. 

}SK: Können schon Angaben zu Um­
fang. Preis und Jl!ebrspracbigkeil ge­
macbl werden? 
RS: Oie Grundausgabe umfasst 140 
A4-Seiten mit ungefähr 40 Abbildungen 
zum Preis von Fr. 79.-. Stricken: 3 
Sockenmuster, 3 Ficlms, 1 Kinderjacke, 
Socken und Armstulpen. Häkeln: 4 
Häkelspitzen von verschiedener Breite. 
Nähen: Trachtenpelerine, verschiedene 
Unterröcke, Kniehose (alles mit Schnitt-

I nterview m it 
R ita Sägesser 

muster), Kleidersack für Trachten. 
Sticken: Grundstiche, \'orschläge für ver­
schiedene Stichkombinationen für \'\1eiss­
stickerei, Tüllstickerei. Filetknüpfen: 
Hanteli Fichu (Gärnli). Klöppelspitzen: 
2 breite Spitzen, 3 mittelbreite Spitzen, 
2 schmale Spitzen. Pflegetips. 
Kurze geschichtliche Einführungen lei­
ten die Kapitel ein - gefolgt von der ent­
sprechenden Theorie und übersichtlichen 
Schemata z. B. für StrUmpfe und Fichus. 
1\ähen: Schnittmuster für die vorgeschla­
genen Objekte. Sticken: Grundstiche und 
verschiedene Kombinationen für Weiss­
stickerei. TUIIstickerei: Grundstiche so­
wie Vorschläge für Puppenfichus. Häkeln: 
verschiedene Spitzen m i 1 Abzählmuster. 
Filet: Grundbegriffe der verschiedenen 
Möglichkeiten anband von Musterbei­
spielen. Theoretisches zur Herstellung 
von Handschuhen und Fichus. Klöppeln: 
verschiedene Spitzen und Klöppelbrief. 
Der Ordner wird in zwei Landessprachen 
nämlich deutsch und französisch heraus­
gegeben. 

}SK: Gibt es geuug Tracbtenbestand­
teile von allgemeinem Interesse, dass 
sieb eine gestnnlscbweizeriscbe Kom­
mission tun die Verbreifung deren 
Herstellung kümmert? 
RS: Bestimmt. doch wir möchten die In­
teressenten auch dazu motivieren, dort 
wo es gemäss den kantonalen Vorschrif­
ten erlaubt ist, etwas Eigenes zu schaffen. 

JSK: Können kcmtousspezifiscbe KajJi­
tel oder Arbeitsblätter in diesen Ord­
ner integriert werden? 
RS: Wir empfehlen sogar die Ergänzung 
mit einem kantonsspezifischen Kapitel. 
Der Ordner soll eigene Ideen anregen, 
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aber auch als zuverlässige Arbeitsgrund­
lage dienen. 

}SK: Ist dieses Angebot für jedermann 
- oder eber für jedefrnu - gedacbl 
oder riebtel es sieb an Facbleute? 
RS: Ich glaube, dass das breite inhalt­
liche Spektrum für alle etwas bereithält. 
Natürlich ist der Ordner kein handar­
beilstechnisches Lehrwerk, man sollte 
demzufolge schon gewisse Grundkennt­
nisse mitbringen. Die Lektüre des Ord­
ners soll auch zum Erlernen einer be­
stimmten Technik animieren. 

}SK: lJie Antwortkarte in diesem lfej/ 
ist nicbt nur Bestellkarte sandem er­

füllt aucb den Zweck einer Bedli1:fnis­
abklärung; wie viele Bestellungen 
sind für eine tatsäebliebe Realisierung 
des Projektes notwendig? 
RS: Oie kostendeckende Realisierung des 
Ordners zum obgenannten Preis erfordert 
eine �lindestauflage von 500 Exempla­
ren. Aus diesem Grund möchten wir mit 
der beiliegenden Antwortkarte klären, ob 
ein reelles Bedürfnis besteht. Wir sind 
überzeugt, dass dieser Ordner bei den 
Trachtenleuten grossen Anklang findet. 
Bei mindestens 500 Bestellungen kann 
der Ordner im Frühjahr 1997 ausgeliefert 
werden. 

�1it Rita Sägesser sprach 
johannes Schmid-Kunz 

Rita Sägesser 

Präsidentin der Schweizerischen 
Trachten- und Materialkommission 

Presidente de Ia Commission fede­
rale du materiel et des costumes 



Commission du materiet et des costumes 

]SK: Cette edilion du «Costumes el 
coutumes» coutient une carte reponse 
delerminant le besoil-1 d'u11 classeu r 
<<deSSUS e/ deSSOltS>> elabore par Wl 
groupe de trauail du meme nom. Que 
trouvous-nous dans ce classeur? 
RS: Le «Costumes et couturnes» 2185 
contenait des modeles et des palrons de 
jupons de costurnes et culottes avec den­
telies a confectionner soi-meme ainsi 
que des directives pour tricoler des 
chaussettes et des fichus. L'echo a ete 
enorme. En 1992 Je groupe de travail 
«dessus et dessous>>, compose alors 
d'Anne-Marie Winet, Nina Schmiel-Kunz, 
Margrith Roth-Hug et moi-meme, a ete 
charge par Ia Commission federale du 
materiel et des costumes de developper 
quelque chose de plus fondamental con­
cernant des accessoires de costumes. 
Le contenu du classeur visait a eveiller le 
plaisir aux lravaux manuels et a Ia con­
feclion par soi-meme. Pouvoir elaborer 
soi-meme les accessoires de son cesturne 
renforce le Iien que I' on developpe avec 
Je costume. Les divers chapilres donnent 
un aper�u de six techniques de travail 
manuel incUspensables a Ia confection 
des accessoires de costumes. Ces instruc­
lions sont comp!etees par des «tuyaux>> 
sur l'entretien des costurnes. 

}SK· Est-ce que les divers cbapilres 
peuvenl etre dez;efoppes? 
RS: Le systeme du classeur permet une 
rernise a jour et un developpement de 

Entretien avec 
Rita Sägesser 

chaque chapitre. Nolre but esl d'offrir 
aux gens. de temps a autre, des nou­
veautes ou de nouvelles decouvertes: en 
quelques mots: de par son contenu et sa 
presentation, ce classeur n'est jamais 
definitivement termine. 

]SK: Est-ce que vous pozwez precise1' 
son 1101u me, son jJTi.Y. et 110us di1·e en 
quelles lcmgues i/ est redige? 
RS: Publie en fran�ais et en allemand Je 
classeur de base a l40 pages A4 dont env. 
40 images pour le prix de 79.- frs. Oe 
petites introduclions historiques debutent 
chaque chapitre suivies de Ia theorie et 
de schemas clairs p. ex. pour bas et fi­
chus. 
Voici les principaux chapitres: Tricotage: 
trois modeles de chaussettes, 3 fichus, 1 
jacquette d'enfant, chaussettes et man­
chettes. Crochet: 4 broderies au crochet 
de largeur differente. Couture: pelerine 
pour costume, divers jupons, culottes 
(avec patrons pour chaque proposition), 
sac a vetements pour costumes. Broderie: 
points de base, proposilions de diverses 
broderies combinees pour broderie en 
blanc. Denteiles au fuseau: 2 de11telles 
!arges, 3 dentelles 1110)'ennes et 2 etroites 
+ chablons. Broderie sur tulle: points de 
base et propositions pour fichus de 
poupees. Filet: elements de base des di­
verses possibilites selon modeles. Theorie 
pour confection de gants et fichus (Gärn­
l i ) .  «Tuyaux» pour l'entretien. 

]SK: Y a-t-i/ suffisamment d'elements 
de base d'interet genera/ justifiant Ia 
conslitution el lcr dijjitsion d'u11 tel 
c/asseur pcrr une com mission federctfe? 
RS: Assurement, mais nous souhaitons 
aussi moliver les associations cantonales 
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�� faire de meme la Oll ]es prescriptions Je 
permettent. 

]SK: Est-ce que des cbapitres propres a 
uu cauton ou des ficbes de travai/ 
peuvenl etre iutig1'ees cf ce classeur? 
RS: Nous recommandons meme d'y 
ajouter un chapitre propre a un cauton. 
Le classeur doil promouvoir des idees 
specifiques mais servir en meme temps de 
base de travail sure. 

]SK: Ce/te ojj"1·e s 'ctdresse-1-e//e c'r !out 
un cbacun ou est-elle plutot destinrfe a 
des specialistes? 
RS: je pense que vu l'ampleur du con­
tenu chacun y trouve quelque chose a sa 
convenance. Cependant ce classeur n'est 
pas un recueil de travaux manuels. II est 
donc souhaitable de posseder quelques 
connaissances de base. Consulter ce clas­
seur devrait aussi inciter a adopter une 
certaine technique. 

]SK: La carte-reponse concemanl ce/ 
ouvmge 11. 'est pas seulenzenl une carle 
de commcmde mais e/le serl a deter­
miner les besoins; combien de com­
mandes sont-elles necessaires pour 
rea1iser concre/emenl ce projet? 
RS: Pour maintenir le prix mentionne 
ci-dessus il nous faul au moins des com­
mandes pour 500 classeurs. C'est Ia rai­
son pour laquelle nous souhaitons egale­
ment analyser Ia clause du besoin au 
moyen de Ia  carte-reponse. Nous sommes 
persuades que ce classeur rencontrera un 
echo certain aupres des amis du costume. 
Avec un minimum de 500 exemplaires le 
classeur sera pret au printemps 1997. 

Rita Sägesser etait interrogee 
par johannes Schmid-Kunz 
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Bezugsquellennachweis: Rolutex 
Roger Luginbühl, 8212 Neuhausen, 
Telefon 052 672 31 64, Fax 052 672 67 65 

Ihr rochge5choH un 
l:l"'ttmerrol fC1r m ·uen. 

hcndgeorbe:i · 'fl; n 

Trachtensei-m Jck 

Ergänzungen. 

Reporo;uren uno 
Re1nigungen 

Schmuckfreuden 

in Gold und Platin 

aus unserem Atelier . . .  

Telefon 041 878 1 1 58 
Der Geheimtip! 
Unterkunft für 60 Personen, 
gemütliche Räume, Ausgangspunkt 
schöner Wanderungen. 
Auszug aus dem Kursprogramm: 
Juni: - Gesundheit aus der Natur: Wildkräuter kochen mit 

Georges Zell er. 
Juli: - Unvergängliche Blütenpracht 

vergessenes Kunsthandwerk zeigt die 
Österreicherin Alberta Mangutsch. 

- Scherenschnitt mit Susanne Schläpfer- nur noch 
wenige Plätze frei. 

- Ruten-Gehen und Pendeln mit Eva Maria und Eric 
Müller-Tschopp. 

August - Ruten-Gehen und Pendeln mit Eva Maria und Eric 
Müller-Tschopp. 

- Schwyzerörgli - ausgebucht. 
- Alphornblasen mit Sepp Bühlmann -

nur noch wenige Plätze frei. 
September:- Klosterarbeiten mit Bärbei Kirner- ausgebucht 

- Klöppeln mit Ruth Bühlmann - nur noch wenige 
Plätze frei. 

Oktober: - Intarsien Anfängerkurs mit Bruno Walker. 
- Schwyzerörgeli-Ferienplausch - ausgebucht. 
- Verschiedene Stickereien mit Ursina Hawkes. 

November: - Gold- und Perlensticken mit Ursina Hawkes. 
- Nadelmalerei mit Beatrice Herger-Kieliger­

nur noch wenige Plätze frei 
Verlangen Sie das ausführliche Kursprogramm sowie die 
Unterlagen über das Gasthaus Gitschenen, 6461 lsenthal. 

Sechs Lieder zu r Bereicherung Ilues 

Erntedankgottesdienstes 
für Sopran-Solo, Frauenchor und Orgel 
von Jules Walthert (Text). Balz Burch (Musik). 

Kopiervorlagen für Chor mit Klavier­
begleitung, Orgelstimme und Tonband­
kassette für nur Fr. 250.-

Bestellungen an: Balz Burch. 
Gönhardweg ld. 5034 Subr 

Telefon 062 842 28 49 
Referenzen: Trachtenchöre Wauwil!Egolzwil, 
Schötz, Eschenbacb, Hochdorf, Triengen 

Bestellen Sie unsere neue Broschüre I 

X e  

« Original Schweizer Trachten 
für Puppen zum Selbermachen» 
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Ein Muss für jeden Trachtenfan! 

Basteizentrum Bern 
ubenbergplatz 11 3011 Bern 

e/.031-311 06 63 Fax 031 - 312 51 80 
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Vereinsrechnung für 1 995 I Comptes de l'exercice 1 995 

Rechnung I 995 
Comptcs 1995 

Aufwand Ertrag 
Denenses Receues 

Aufwand/Depenses 
Sekretariat und Verwaltung/Secrelariat et gestion 
Gehälter und Löhne/Traitements et snlaires 143 073.50 
Sozinlaufwand/Charges sociales 28 346.70 
Reise- und Sitzungsspescn/Fr;tls dc voyages et de seances l8 701 .35 
lmmobilienbetrieb/Gcrance lmmoblliere 17 890.70 
l'ersicherungenhlssurances 655.70 
Mmerial und Einrichtungen/Materlaux et Installations 14 930.10 
Dil'erse l'erwaltungskosten und Spesen/Fmis dil'crs 16 205.95 
Andere Verwahungsausgaben/Autres ciCpense.� de gestion ) 984.70 
Jiihrliche llV/tlssemblee annuelle: 
1995 /\Iei ringen, 1996 ßaden-Wetlingen s 600.30 

Kommisslonen/Commissions 
Koordination der Kommissionen/Coordination des comrnissions 
ArbeitSgr. GeschäfiS�telle �000/Groupe de travail secret:triat gen 2 130.45 
Volkstanz-Kommission/Commission dc danse populaire 18 428.70 
Volkslied-Kommission/Commission de Ia chanson popul:me 2 851.50 
Trachten-Kommission/Commission pour 1es costumes 3 3 16.1:10 
\'olkstheater/Th�iilre populaire I 000.-
finan7.-Kommtssion/Commission des rinances 224.-
Forschungs-1\omnmsion/Conunission dc reellerehe 6 708.50 
�ledien-Kommission/Commission mcdla 3 ;59.1J5 
Festschrift TUB/Revue en hommage au jubilee I'!ICS 
Redaktions-Kommission/Commission de redaction 3 248.-

Editionen/Publications 
Zeil�chrift/Rcvue 157 954.35 
Tonträger/DocumPnts sonores 
Tanzbeschreibunl1,en/Chon!graphies 
Lieder und Llederbuch/Chants et I ivres de chams 
Ordner • Drunter und Orüber .. /Ciasseur · <De�sus el [)e;sous .. 

Diverse Aufwendungen/Depenses diverses 
Dil·erse Ausgaben/Frals divers 1 739.20 
Eldg. reste/Fetes federales: F.TF 1998. l'orbereitungen/Preparatifs 
Auslandkontakte/Contacts 11 I '�tranger 305.-
Sond�rausstelhU1g KHB/Exposition Gr�nelle 2 1  18� 25 
Leitbild STV/1mage de marque 8 396.70 

Ertrag/Recettes 
Mitgliederbeiträge/Colisations 32'i 531.-
Abonoemen te/ Ahonnemen ts I I  953.-
rnser�te1nnahmen/Annonces 29 0•!0.-
Zi n>ertr��e/lnlercts bancai res �7 803.80 
Tr a chtenbücher/Livres ·• Costumes � uisses .. I OU>.-
Tontriigcr/Documenrs sonores 669.50 
Tanzbeschreibungen/Choregraph ies l q55.50 
Lled�r und l.ied�rbuch/Chants ct livres dt chams 
Ordner ,,IJrunter und Drübcr•/CI:LSscur · Oessus et lkssous" 
ßeirrä_ge Driner/Comribullons ue tiers- ßAK Bundesamt für Kultur 33 000.-
Direrse Einnahmcn/Recctte.> diver.es 60 225.-

tlufwandübcr;chuss/l�xccdent IJcpcnsts I 748.10 
q83 <1,,5.90 �R� '1,)5.90 

Voranschbg 1995 
ßudgct l995 

Aufwand 
Depenses 

1�6 100.-
29 700.-
18 100.-
19 500.-

700.· 
I I  500.-
p 000.-
7 000.-

� 500.-

I 500.-
I 500.-

]7 800.-
'! 600.-
i 700.-
1 000.-
I SOO.-
7 600.-
� 600.-

3 500 -

170 500.-
I SOO-

soo 

I 000.-

8 000.-

2 000.-
20 000.-
I I  000.-

:;1()900.-

Ertrag 
Recettes 

327 000.-
7 000.-

30 000.-
20 000.-

I 000.-
1 noo.-
2 000.-

20 000.-
108 000.-

900.-
516 900.-

Voranschlag 1996 
Budget 1996 

Aufwand Ertrag 
Depemes Recelles 

138 600.-
50 700.-
29 100.-
19 soo.-

700. 
I I  500-
18 000 -
9 000-

1 500-

I 500.-
I 500-

19 800-
3 800.-
4 700-
I 000-
I 500.-

12 100-
3 300.-
2 200.-
3 500-

181 000.-
I SOO-

)00.-
1 3  000.-
8 000 -

8 000.-

2 000.-

3 500 -

m ooo.-
7 000.-

.n ooo.-
25 000.-

I 000.-
I 000.-
! 000.-

1 5  000.-

20 000.-
100 000.-

4 000.-
5.�4 000.- S�4 000.-

l'or:mschlat: 1997 
Budget l997 

Aufwand 
Depenses 

140 600.-
31 000.-
29 100.-
34 soo-

700.-
15 000 -
18 000.-
7 000.-

s 000.-

I 500.-
1 500-

23 300.-
5 800.-
4 500.-
l 000.-
2 000.-
7 200.-
4 000.-

s 000 -

190 000.-

8 000.-
1 1 400.-
2 000.-

s�-� 100-

Ertrag 
Receues 

325 000.-
5 000.-

28 000.-
15 000.-

I 000.-
2 000-

1 5  000.-
1 4  000.-
20 000.-

1(1()()00-

19 100-
)<H 100.-



Bilanz per 3 1 .  Dezember 1 995 I Bi lan au 3 1  decembre 1 995 

Aktiven/Aclifs 

Kassc/En caisse 
Postcheck/Comple de cheques postaux 
B<!Okguthaben/Avoir en ba11que 
Wertschriftcn/Titrcs 
Debilorenh\voirs divcn; 
\Varenvorräte/Stock' 
Verwaltungsvtrmögcu/fortune de )\CStion 
Kornhaus Bur�dorf: RebilanzierunwCoüt selon bilan 
Tntnsltorischc Aktiven/Actifs transitoires 

Total 

Laufendes Vereinsvermögen (Stand nach Gewlnnverteilung) 
Best:111d am I. I. 1995 Fr. 87 073.05 
Aufwandüberschuss 1995 Fr. I 748.10 

Be�tand :1m 31.  12. I 995 Fr. 85 32•l.95 

.Hl.20 
1 1 1  SSI 10 
662 298.65 

9 000.-
6 32LS5 

17 649.-
293.-

l92 SIS 60 
6, .H7 so 

I 174 600.60 

Passiven/Passifs 

Kreditoren/Crcances dc tiers 
Transitorische Passiw�n!Passifs transltoire; 
Eidg. Fonds wr Fiirdcrung de5 Trachtenwesen�/ 
Fonds central pour le soulicn dc Ia caul>c d�s costumes 
Spezialfonds zur Dcckunll allr�lligcr Defizite an Eid!(. Twchtenfestcn/ 
Provisions nour tleflciL\ t\·�utuel� tl� ft!te� ft�derale� 
Rilchtellunj.\ BW FieschiProvisions SC Fieseil 
Kornhaus ßur�dorf: \X'ertberichti.:ung/Recl'aluation 
Rückstellung Sammelaktion/Provisions actlon> collectes 
Riick�t�llung Liederhuch/Pro1 isions Iivre� de chants 
Rückstellung Orducr ··llrunwr uud llrübcr .. / 
Prm•islons Classeur •·lle�sus cl Dessous 
Rückst�llung WV-Anla.:e/Provisions urdinateurs 
Laufendes \"erelnsrermilgen/Capll:ll lhsponible 

Total 

,\ctif (Fortune) de Ia  Fedt!ratlon 
Solde au I I. 199� 
Exc�dcnt Jcs tlcpcnscs 199'> 

Solde :1u 31 12. 1')1)5 

Fr 87 073.05 
Fr. 1 7"18.10 

Fr R5 324.95 

"5 1t)i.05 

100 000.-

�0 000.-
14 000-

�CJJSUUO 
503 oou .. 
;O 1100 -

I'! ()0(} -
8'i 32491 

I 17'1 600.60 

Kurszentrum eimatwerk 
Postfach 711  • 3855 Brienz • Telefon 036 51 44 61 • Telefax 036 61 44 62 

60 neue Kurse ab Juni 1996 
Anfangs Juni 1996 beginnt das Kurszentrum Ballenberg Heimatwerk sei­
ne Tätigkeit. Es organisiert handwerkliche und kunsthandwerkliche Kur­
se. Diese dauern eine oder zwei Wochen. Sie sind offen für Frauen und 

Männer. Das Ku rszentrum ist für Unterkunft und Verpflegung 
besorgt. 

Handwerk, Kunsthandwerk, Gestaltung 

Beispiele aus dem Kursangebot: 
Schreinern, Drechslern, Holzschnitzen, Lederarbeiten, Korbflechten, 
Schmieden, Strohflechten, Kalligrafie, Scherenschnitt, Buchbinden, 
Papier-Mache, Zeichnen/Malen, Handweben, Kettmalen/Kettdruck, 
Experimente mit textilen Materialien und Techniken, Patchwork, Wolle 

färben, Malen auf Seide, Textiler Siebdruck, Filzen. 

r - - - - - - - - - - - - - - - � - -
An das Kurszentrum 
Ballenberg Heimatwerk 
Postfach 711, 3588 Brienz 

Ich bitte Sie, mir zuzustellen: 
- Kursübersicht 1996 
- Spezialprogramm Textiles Gestalten 
- Spezialprogramm Handwerk/ 

Kunsthandwerk 
- Spezialprogramm Holzbearbeitung 

Name, Vorname: 

Strasse, PLZ, Ort: 

Telefon: TuB 



Wettbewerbsauflösung • Solution du concours 

Im folgenden Text finden Sie 
alle Antworten 
auf die Wettbewerbsfragen 

1916 wurde in der Waadl der erste Kan­
lon�1lverband und 1926 in Luzern die 
Schweizerische Trachtenvereinigung ge­
gründet. Der erste von insgesamt 7 Prä­
sidenten war Hans Vonlaufen. 1928 er­
schien das erste Verbandsorgan: «Schwei­
zerlrachl». Die Aklivitälen unserer 28000 
Mitglieder werden oft von den 9 Mitgl ie­
dern des i\usschusses, in dem nur Rätoro­
manisch als Mullersprache fehlt, initiiert 
und von den 7 Kommissionen fachge­
recht betreut. Auf der Geschäftsstelle in 
Burgdorf laufen die Fäden zusammen für 
das Singwocbenende auf dem Appenberg, 
die Brauchtumswoche in Fiesch, das 
nächste Eidgenössische Trachtenfest in 
Bern, für Editionen (z. B. Tanzbeschrei­
bungen: früher in Serien - die erste da­
von aus dem Wallis) oder für grosse 
Tanzfeste wie 1991 in St. Gallen. 
Die Schweizerische Trachtenvereinigung, 
unterstützt von wichtigen Gremien, zu 
diesen der Verbund der Westschweizer 
Kantone gehört (COCORO), gestaltet 

60 Kurse auf dem 

Ballenberg 

Anfangs Juni nimmt das Kurszen­
trum Ballenberg Heimatwerk seine 
Tätigkeiten auf. Die neue Ausbil­
dungsstätte beim Freilichtmuseum 
ist Nachfolgerin des Kurszentrums 
der Heimatwerkschule Richterswil. 

Die angebotenen Kurse sind offen 
für Leute ab dem 16. Altersjahr, 
welche bewährte Handwerkzeuge 
und -techniken erhalten und auch 
weitergeben möchten. 

Das Kurszentrum organisiert preis­
werte Verpflegung und Unter­
künfte. Die herrliche Umgebung 
ermöglicht auch der Familie oder 
den Bekannten unvergessliche 
Tage in der gemeinsamen Ferien­
wohnung (siehe Inserat auf der 
Jahresrechnung STV). 

An der Zentralvorstandssitzung vom 23. März 1996 in Luzern 
wurden folgende Gewinner durch das Los bestimmt: 
Les gagnants suivants ont ete tires au sort lors de Ia seance d u  
Comite central d u  23 mars 1996 a Lucerne: 

1 .  Preis I 1 er prix: Annj Michel-Bisaz, 7223 Buchen. 

2. Preis I 2e prix: Maria Prader, Langraus, 7242 Luzein. 

3.-5. Preis I 3 au Se prix: Klara Fasel, Sagerstrasse 10, 3 1 85 Schmit­
ten; Renate Shoshoua, Oberfeldring 4, 8905 Arni; Vreni Liem, 
Museumsstrasse 12, 8904 Aesch. 

6.-10. Preis / 6  au 10e prix: Fridolin Aebischer, Dorfplatz 3, 
3178 Bösingen; Theresia Mundning, Weierhofstrasse 5, 9500 Wil; 
El isabeth Flü kiger, Pniei-Stöckli, 3439 Ranflüh; Peter Liem, 
Museumsstrasse 12, 8904 Aesch; Maria Sprecher, Hus Castels, 
7246 St. Antönien. 

Der Zentralvorstand, die Redaktionskommission und der Redaktor 
gratulieren allen Gewinnern recht herzlich! 
Le Comite central, Ia commission de redaction et Je redacteur feli­
citent les heureux gagnants! 

auch Ausstellungen («Trachtenpuppen -
bandwerk I ich und traditionell•> im Korn­
haus Burgdorf 1995) und organisiert die 
Schweizerische Delegiertenversammlung 
(wann sind wir einmal im Kanton Nid­
walden?), zu welcher zielverwandte Orga­
nisationen wie die Arbeitsgemeinschaft 
Schweizerischer \'olkstanzkreise oder der 
Eidgenössische Jodlerverband eingeht­
den werden. Veranstaltungen können in 
«Tracht und Brauch» veröffentlicht wer­
den (im TuB 3/1994 waren es 30). 

Le texte suivant vous donne 
toutes les reponses 
aux questions du concours 

C'est Vaud qui en l916 a fond€ Ia premie­
re association c�mtonale et c'est en 1926 
que fut fondee, a Lucerne, Ia Federalion 
nationale des costumes suisses. 7 presi­
dents ont siege jusqu'a ce jour a Ia tete 
de Ia FNCS, Hans Vonlaufen en tl ete le 

Jlremier. Parue en 1928 Ia premiere revue 
de Ia  Federation s'intitulait «Les cos­
tumes suisses». Les activiu�s de nos 
28 000 membres sont souvent guidees -
dans toutes nos langues nationales sauf 
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en romanehe - par les 9 membres du Co­
mit€ directeur assistes par les 7 commis­
sions specialisees. Le Secretariat general 
a Berthoud rassemble Jes elements per­
mettant de mener a bien le week-encl 
chantant d'Appenberg, Ia semaine cou­
tume de Fiesch, Ia prochaine fete federale 
des costumes a Berne, des editions (p. ex. 
les choregraphies: series d'aulrefois - les 
prenlieres ont eLe publiees en Valais) ou 
de grandes fetes dansantes comme celle 
de St-Gall en 1991. 
Soutenue par des organes tels que Ia 
COCORO, association des cantons de Ia 
Suisse occidenlale, Ja Federation natio­
nale des costumes suisses. met sur pied 
des expositions («Poupees costumees ha­
bil Iees de maniere arlisanale et tradi­
tionnelle» a Ia Grenette de ßerthoud en 
1995) et organise !'Assemblee federale 
des delegues (quand nous rendrons-nous 
dans le Canton de Nidwald?), a laquelle 
participent des Organisations a butS ana­
logues telles que l'i\ssociation suisse des 
jodlers ou le groupe cle Lravail des mi­
lieux suisses de danse populaire. Les ma­
nifestations peuvent etre publiees dans Je 
«Costumes et coutumes» (30 publica­
lions ont paru dans Je CC 3/ 1994). 
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Mitteilungen 

Willkommen 
in Wettingen 
Die Schweizerische Trachtenver­
einigung tagt erstmals in Weltin­
gen; darüber freuen wir uns. Ich 
heisse die Delegierten herzlich 
willkommen und hoffe, sie wer­
den sich in der Region Baden­
Wettingen wohlfühlen. 
Im Jahre 1045 wurde Wet!ingen 
in einem Schutzbrief Heinrich 
f l l .  urkundlich erslmals erwähnt. 
Bekannt ist in Wet­
tingen das im Jahr 
1227 gegründete Zi­
sterzienserkloster an 
der Limmat. Am 
4. Mai konnten 
Klosterkirche und 
Kreuzgang nach 
umfangreicher Re-
novalion wieder-
eröffnet werden. 
Berühmt sind vor allem das 
Chorgestühl, der Rokoko-Hoch­
altar und ein interessanter Schei­
benzyklus im Kreuzgang. Das 
Klosler wurde 1841 aufgehoben. 
Bis zur jahrhundertwende betrug 
die Einwohnerzahl Wettingens 
weniger als 2000: Kleinbauern, 
Handwerker und Arbeiter der 
Spinnerei. Einen Aufschwung 
erlebte die Gemeinde mit der 
Gründung der ßßC in Baden. Mit 
18 000 Einwohnern ist Wettingen 
heute die grösste Gemeinde im 
Kanton AargaLr. 
fch wünsche allen Teilnehmerin­
nen und Teilnehmern einen an­
genehmen Versammlungsverlauf 
im Sport- und Erholungszentrum 
Tägerhard und einen schönen 
Aufenthalt in Wettingen. 

Dr. Karl Frey, 
Gemeindeammann 

Communications 

Bienvenue 
a Wettingen 
Pour Ia premh�re fois Ia Federa­
tion nationale des costumes et 
coutumes siege a Weltingen et 
nous nous en rejouissons beau­
coup. Je souhaite une cordiale 
bienvenue a tous les delegues et 
espere qu'ils se sentiront a l'alse 
dans Ia region de Baden-Wet­
tingen. 
Nous retrouvons pour Ia premiere 

fois le nom de Wet­
tingen dans un 
sauf-conduit d '  Hen­
ri l l l  date de 1045. 
Wettingen est sur­
lout connu pour son 
clo'itre cistercien 
fonde en 1227 sur Ia 
Limmat. Apres d'im­
portantes renova­
lions l'eglise du 

clo'itre de meme que le chemin de 
croix sonl a nouveau accessibles 
au plublic depuis le 4 mai. Les 
sieges du chreu r et Je maltre au­
tel style rococo sont celebres de 
meme qu'un cycle de vitraux trcs 
interessant accompagnant le che­
min de croix. La communaute du 
cloltre s'est eteinte en 1841. Jus­
qu'a Ia J'in du siecle Wettingen 
comptait moins de 2000 habi­
tants, des petits paysans, artisans 
et ouvriers de filatures. Notre 
commune a connu un essor par­
ticulier avec Ia fondation de BBC 
a Baden. Avec ses 18000 habi­
lants Wetlingen est aujourd'hui 
Ia plus grande commune du Can­
ton d' Argovie. 
je souhaite ?t Loutes les partici­
pantes et a tous les parlicipanls 
une agreable rencontre dans ce 
centre de sport et detente de 
Tägerhard et un tres bon sejour a 
Wettingen. 

Dr K:trl Frey, Maire 
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Geschäftsliste der Delegiertenversammlung 
Ordre du jour de I' Assemblee des dl!IE!gw�s 

Begrüssung - Allocution 

I. Wahl der Stimmenzähler - Election des scrutateurs 

2. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 10. Juni 1995 
in Meiringen (Tracht und Brauch 3/95) -
Proces-verbai de I' Assemblee des deiEJgues du 10 juin 1995 
a Meiringen (Costumes et coutumes 3/95) 

3. Totenehrung - Necrologie 

4. jahresrechnung1995 (Tracht und Brauch 2/1996) ­
Comptes 1995 (Costumes et Coutumes 2/1996) 

5. Budget 1996 (Tracht und Brauch 2/1996) und Festsetzung des 
Mitgliederbeitrages 1997, Budget 1997 (Tracht und Brauch 
211996) -
Budget 1996 (Costumes et Coutumes 211996) et cotisation 
des mernbres pour 1997, buclget 1997 (Costumes et Coutumes 
211996) 

6. Wahlen/Vorschlag des Zentralvorstandes -
Elections/Proposition du Comile central 
Ausschuss - Comite directeur: 
Region Nordwestschweiz/Region Sujsse Nord-ouest: 

Therese Bruderer, Seengen 
Region Ostschweiz/Region Suisse orientale: 

Kurt Breitenmoser, Appenzell 
Zentralkassier/Tresorier central: 

Kurt Breitenmoser, Appenzel l  
Ersatzwahl Rechnungsrevision ­
Election Suppleant n!vision des comptes: 

Hans Wadsack, Zug/Zoug 

7. Ort der Delegierlenversammlungen ­
Lieu des AssembJees de delegues 
1998: Schaffhausen - Schaffhouse 

8. Ehrungen - Honorariats 

9. Orientierung über Aktivitäten und Anlässe ­
Informations concernant les activites et manifestations 

I 0. Anträge Anregungen von Trachtengruppen und Mitgliedern -
Propositions et suggestions de Ia part de groupes de costume 
ou de membres individuels 

1 1 .  Ve rschiedenes - Divers 

Gernäss Art. 36 der Statuten sind Anträge schriftlich vier Wochen 
vor der Delegiertenversammlung an die Geschäftsstelle STV einzu­
reichen. 
Selon l'arl. 36 des Statuts, des propositions doivent etre remises 
quatre semaines avant !'Assemblee des delegues au Secretariat 
gem!ral FNCS. 



Bewegung 
und Beweglichkeit 
ln unserem Verbandssprachge­
brauch pflegen wir uns bin und 
wieder als Trachtenbewegung zu 
sehen und zu nennen. Neue 
Tänze, Lieder, aber auch neue 
Trachten sind innerhalb unserer 
Reihen in den letzten Jahren 
entstanden. Die Bewegung ist 
nicht aufzuhalten und das ist 
gut so. Aber auch unsere Beweg­
lichkeit ist immer wieder ge­
fragt, sei es. dass wir alte Struk­
turen überdenken und erneuern 
sowie liebgewordene Gewohn­
heiten auf ihre heutige Taug­
lichkeit prüfen. Dies gilt auch 

Ausschuss und 

Zentralvorstand 

Reise Österreich/Ungarn, 

Puppenausstellung, Jugend­

arbeit, Schweizerischer Volks­

tanzsonntag in Lausanne, 

Eidg. Trachtenfest, Obleute­

tagung in Poschiavo, zweitägi­

ge Zusammenkunft mil Vertre­

tern der Region Nordwest­

Schweiz. 

Den vollständigen Jahresbericht 
erbalten Sie bei: 
Geschäftsstelle der Schweizerischen 
Trachtenvereinigung 
Postfach, 3400 Burgdorf 

für neue Gesichter in unseren 
Reihen und Gremien. Andere 
Sichtweisen, neue Ideen öffnen 
ungeahnte Horizonte. Den 
Trachtenleuten sei gedankt, die 
durch Innovation und Kreati­
vität dafür sorgen, dass wir gei­
stig und körperlich beweglich 
bleiben. 
Herzlichen Dank auch allen, die 
i n  irgend einer Charge fi.ir die 
Geschäftsstelle tätig sind, für die 
ausgezeichnete Zusammenar­
beit, die Zuverlässigkeit und den 
freundschaftlichen Umgang. 

Arlette Köfer-Rickenbach, o Geschäftsfiihrerin 

V Auszug und Einzug 
Ausschuss: Marius Hayoz/FR 
Zentralvorstand: Rücktritte: Kar! 
Gasser/SZ, Anita Wartmann/TG· 
neu: Robert Kessler/SZ, Jakob H

'
el­

fenberger/TG, Eddy Steiner!VS 
VLK: Rücktritt: Peter Schwarz/BE· 
neu: Kurt Liithi!BE. 

' 

STV = leicht auf � 
FR, SO, SZ, AR = auf � 
VD, BE, SG, GE = ab � 
Ein herzliches Willkomm 
den neuen Gruppen: 
Seetal, AG 
Bauerngruppe Näfels, GL 
Grnppa da sots, Sent, GR 
Goldlngertal, SG 
Bärschwil, SO 
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Mitteilungen/Communications 

Mouvement et mobilite 
Le \'Ocable de notre Federation 
veut (jUe de temps a autre nous 
nous definissions «mouvement» 
du costumc a voir et a entendre. 
De nom·elles danses, des chants 
nouvcaux mais aussi de nou· 
vcaux costumes sont nes dans 
nos rangs au cours de ces der­
niercs annees. Le mouvement 
suit son cours et tout est bien 
ainsi Cependant notre mobilite 
est souvent remise en question 
du fait peut-etre que nos an­
ciennes structures sont a repen­
scr et a renouveler ou que nos 
cheres habitucles sont a analyscr 
d:ms leur densite actuelle. Ceci 
est egalement \'alable pour !es 

Activites au plan su· 1996· 22 . . • ISSe . ;� /lllll fete suisse de danse populaire a' L 
1 ausanne 
997: du 28 septemb 4 ? . re au octobre· 

�
e semame «COU!umes .. a Fiesch . 998: 27 et 28 juin fete fede I d costumes a Berne 

ra e es 

nouveaux visages au sein de nos 
rangs et commissions. D'autres 
manieres de voir, des idees nou­
velles oLment des horizons in­
soup�onnes. Merci aux amis du 
costume qui veillent par leurs 
innO\'ations et leur creativite 1t 
ce que nous restions mobiles 
tant psychiquement que physi­
quement 
�lerci aussi a tous ceux qui, par 
une (JUelconque charge, oeu­
vrent pour le Secrelariat central. 
pour leur excellente collaborati­
on, pour leur authenticite et 
leurs relations en toute amitie. 

t\rlette Köfer-Rickenbach, 
Secretaire generalc 

Legere augmentation � 
pour Ia FNCS 

FR, SO, SZ, AR sont en hausse � 
VD, BE, SG, GE sont en baisse � 
La plus cordiale des bienvenues 
aux nouveaux groupes: 
Seetal, AG 

\'ous pouvez obtenir le r::tpport amlllel 
complet aupres du Secretariat de Ia 
Federation nationaledescostumessui sses, 
Casc postale. �400 Berthoud 

Graupe paysan Nüfels. GI. 
Gruppa da sots, Sent, GR 
Goldingertal, SG 
Bärschwi l, SO 
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Singwochenende Appenberg 
2./3. November 1996 

Programm: 

Samstag, 2. November 
14.00 ßegrlissung 
14. 15 Singen 
15.45 Pause 
16.30 Singen 
18.30 Nachtessen 
20.00 Singen 
anschliessend gemütliches Bei­
sammensein. 

Sonntag, 3. November 
09.00 Besinnlicher Auftakt 
09.30 Singen 
10.15 Pause 
10.45 Singen 
12.30 Mittagessen 
14.00 Singen 
15.40 Schlusswort 

Singteiterinnen (Mitglieder der 
Volkslied-Kommission): 
Susy G rob-Bossard, Zug 

Region Zentralschweiz 
Marius Hayoz. Schmitten 

Region Romandie 
J-ledy Kienast, Andelfingen 

Region Zürich/Schaffhausen 
Kurt Lüthl, Melchnau 

Region ßern 
ßernhard Spörri, Gränichen 

Region Nordwestschweiz 

Teilnahmeberechtigung: 
2 Frauen und 2 Männer pro 
Gruppe der deutschen Schweiz. 
Die Absprache über die Teilnah­
me muss innerhalb der Trachten­
gruppe erfolgen! Kontrolle der 
Anmeldungen: Wegen der grossen 
Nachfrage wird die Gruppenzu­
gehörigkeit kontrolliert. 

Anmeldung: 
Pro Person mit beigehefteter Ant­
wortkarte (Berücksichtigung: Da­
tum des Poststempels). 

Kursort: Kulturzentrum i\ppen­
berg, 3532 Zäziwil. 031 791 27 21 .  

Kosten: Vollpension {inkl. Pau­
sengetränke und Mineralwasser 
zu den �lablzeiten). 

Fr. 90.- Touristenlager 
(mit Schlafsack) 

Fr. 105.- Mehrbettenzimmer 
Fr. 1 10.- Doppelzimmer 

Einzelzimmer sind keine verfüg­
bar. 

Mahlzeiten ohne Übernach­
tung: Fr. 62.-, sämtliche �lahl­
zeiten inkl. Mineralwasser, Pau­
sengetränke. 

Kursgeld: 
Fr. 35.- (inkl. Notenmaterial}. 

Annullationsbedingungen: 
4-12 Wochen vor Kursbeginn 30% 
1-4 Wochen vor Kursbeginn 80% 
1-7 Tage vor Kursbeginn 100% 
{der Pensionskosten). 

Thema: 
«Ohrwürmer/Schlager/li its>•. 

Instrumente: 
Das �lilbringen von Blas- und 
Streichinstrumenten ist er­
wünscht (mit Notenständer) . 

Babm·eisende: 
Abholdienst ab Station Konolfin­
gen (nur bei Angabe der An­
kunftszeil). 

Bestätigung/Faktura: 
anfangs Oktober 1996. 

Samstag-Mittagessen: 
Mitlagessen am Samstag bille im 
Kulturzentrum i\(ll)enberg direkt 
melden (031 791 27 21). 
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TRACHTENFEST � <..> 

Eidg. Trachtenfest 1998 
auch im Zeichen gelebter 
Solidarität 
Die Pro-Infinnis plant die Her­
ausgabe einer CD mit Trachten­
chören aus allen vier Sprachkul­
turen, deren Erlös zugunsten be­
hinderter Menschen verwendet 
wird. 
ln jeder Festkarte wird ein Re­
lourbillett nach ßern inkl. unbe­
schränkte Benützung von Bus 
und Tram in der Stadt Bern ein­
gerechnet sein. Oieses Dienstlei­
stungspaket wird jede festkarte 
mit ca. Fr. 30.- belasten. 
Dadurch verwirklicht sich eine 
Art von Lastenausgleich. Festlei 1-
nehmerinnen und Festtei lnehmer 
aus nahegelegenen Gebieten oder 
mit Pril'atfahrzeugen werden die 
Fahrtkosten Anreisender entle­
gener Regionen solidarisch mit­
tragen. 

Ausländische Gruppen 

.., ril FETE FEDERALE DES � � CDSTUMES SUISSES 

�i1998 
� 
� cn 

Fete federale des cos­
tumes 1998 sous le signe 
d'une solidarite vecue 
Pro-lnfirmi� projette l'enregistre­
ment d'un CD avec des chceurs 
costumes provenant des quatre 
regions culturelles, clont Je bene­
fice sera atlribue aux personnes 
handicapees. 
Chaque carte de f€te contienclra 
un billet de chemin de rer 
ßerne-retour avec service gratuil 
illimile des bus el trams de Ia 
ville de ßerne. Ces prestalions 
greveront chaque carte de fete de 
30.- frs environ realisant ainsi 
une sorte de perequation des 
charges. 
Les participantes el parlicipants 1t 

Ia fete qui hnbitenl des rc:!gions 
plus proches ou qui s'y rendront 
par leurs propres moyens suppor­
terollt solidairement les frais de 
transport des voyageurs verunt de 
regions plus eloignees. 

suchen Kontakt mit Schweizergruppen 

Volkstanzgruppe Mö7.s 
Erika Csuka 
Szekely B.U. 20, 
7100 Szeksz?ud 
Ungarn 

Grupo Santa Teresa 
Rrunon Rodriguez NielO 
Trubia Oviedo 
33100 Asluarias, Spanien 

\"ytautas Macionis 
Secretru·y for International Contacts, 
Fabijoniskiu ll-12 
LT-2029 Vilnius, Litauen 
Tel. 3702 732217. Fax 3702 224033 

Darek Zu her 
ul. K.b. Lisieckiego 12/ l 0 
40 - 070 Katowice. Polen 
Tel. 519 400 



Veranstaltungen • Manifestations 

Mai/Mai Juni/Juin von Walliser Trachten hüten>>, 
Tea-Room Imseng, Saas-Fee, Impressum 

bis 16. Juni: Kornhaus Burg- 8./9.: Schweizerische Trachten- geöffnet 9.00-18.30 Uhr. 
dorf: Europas grösste zugäng- rereinigung: Delegiertem·er- Auskunft: Telefon 028 57 2 1  59. Tracht und Brauch 
liehe Phonographen- und Gram- sammlung in \Vettingen. 22.: Association Cantonale du Costumes el coutumes 
mophon -Ausstellung. Federalion nationale des cos- Costume Vaudois: Comptoir a Costumi ed usanze 
Öffnungszeiten: Di-Fr 10-12.30 tumes su isses: Assemblee des Lausanne. Costums ed usits 
und 13.30-17 Uhr, Sa 10-17 Uhr. delegucs a Wettingen. Renseignements: 

Auskunft: Telefon 034 23 I 0 10. 14.-16. und 2 1 .-23.: telcphone 021 944 14 96. Offizielles Organ 

3.-5.: t\ssociation Camonale du 30. Eidgenössisches Musikfest in 28.-29.: Association Cantonale der Schweizerischen 

Costume \'audois: week-end de lnterlaken. du Costume \'audois: cours canto-
Trachtenvereinigung 

printemps a \'aumarcus. Auskunft: Telefon 036 23 42 23. nal de danse a �lorges. 
Nr. 2/Mai 1996 

3. Jahrgang. 69. Jahrgang 
Renseignements. 021 944 14 96. 23.: Schweizerische Trachtenl'er- Renseignements: des ccHeimatleben» 

4./5.: 16. Urschweizcr Trachten- einigung: Schweizerischer Tanz- telephone 021 944 14 96. Erscheint: vierteljlihrlich 

tag in Giswii/OW: Tanznachmit- sonntag in Lausanne. Redaktion: 

tag, Unterhaltungsabend, Um- Federation nationale des cos-
Johannes Schmid-Kunz 

Oktober/Octobre Stationsstrasse 48 
zug. Auskunft: Tel. 04 I 68 24 73. tumes suisses: Fete suisse de 8606 N:lnikon 

5.: Thurgauische Trachtenverei- danse populaire a Lausanne. 5.-12.: Bündner Trachtem·er-
Telefon/Telefax 01 941 77 00 

nigung: Jahresbott in der Mehr- einigung: Volkstanzwoche in Übersetzungen: 

zweckhalle Hörstetten. Klosters. 
d/f Lude Fontenla 

Juli/ Juillet fld Vreni Mekacher 
Auskunft: Telefon 052 378 15 50. Auskunfl: Telefon 081 284 52 55. d/1 Erica Monzio 

1 1 .: Aargauer Trachtenverband: 1 1 .: Offenes Tanzen des VTKZ 12.:  Association Cantonale du 
dir Lia Rumantscha 

Delegiertenversammlung, mit der Adliswiler Stubemusig irn Costume \'audois: cours cantonal Herausgeberin: 

�1ehrzweckhalle Gontenschwil. Kirchgemeindehaus, de danse pour moniteurs 
Schweizerische 

Trachtenvereinigung 
15.00 Uhr. Oberstrass/Zürich, 19.30 Uhr. d'enfants a Pully. Mühlegasse 13, Postfach 

Auskunft: Telefon 062 777 23 1.3. Auskunft: Kathrin lsler. Renseignements: 021 944 14 96. 
3400 Burgdorf 

Telefon 034 22 22 39 
16.:  TrachtenRruppe Pany/GR: Telefon 01 740 28 53. Telefax 034 23 22 53 
Auffahrts-Tanztreffen im Zenlral· 14.-21.: Sing- Volkstanz· und 

November/Novembre Herstellung: 
schulhaus Pany, 13.00 Uhr. Volksmusikwoche im «Lihn», HabeggerAG Druck und Verlag 

Auskunft: Annj J.lichei-Bisaz, Filzbach/CL für Erwachsene, 17.:  Thurgauische Trachtenrer- Gutenbergstrasse 1 
4552 Derendingen SO 

Telefon 081 53 16 74. Jugendliche und Kinder. I einigung: Tanzsonntag in 
Inserate: 

16.: Ausserrhodische Trachten- Auskunft Nina undjohannes Guntershausen bei Aadorf. Habegger Verlag 
vereinigung: Jahresversammlung Schmid-Kunz, TeL 01 941 77 00. Auskunft: Telefon 071 455 18 36 Gutenbergstrasse 1 
im Casino Herisau, 13.30 Uhr. 18.: Kantonal-Zürcherischer 

4552 Derendingen SO 
Telefon 065 41 1 1  51 

Auskunft: Telefon 071 59 15 56. Trachtenverband: Kindertanz- September/ Telefax 065 42 26 32 
18.: Kantonal-Zürcherischer Ieiterkurs im Schulhaus Peter-

Anzeigen Ieitung: 

Septembre 1997 Margrit Bucher 
Trachtenverband: Tanzleiterkurs moos/ßuchs, 20.00 Uhr. 
in der �lililärmehrzweckhalle Auskunft: Telefon 0 l 844 I 0 32. 28.-4.10.: Schweizerische Gestaltung: 

Layout: HabeggerAG 
Kloten, 20.00 Uhr. 2 7  .-3.8.: Sing-, �1usizier- und Trachtenl'ereinigung: Grafik-Konzept Werbe-Atelier 

Auskunft: Telefon 0 I 844 10 32. Volkstanzwoche für die ganze 2. Brauchtumswoche in Fiesch. Gadoni-Baumann, Appenzell 

19.: Trachtenvereinigung Ziir- Familie in Wildhaus. Federation nationale des cos- Abonnement: 

eher Oberland: Maibaumtreffen Auskunft: Ruth Hauser, t11mes suisses: 2eme semaine dc 
Schweizerische Trachten-

vereinigung, 3400 Burgdorf 
beim Ritterhaus ßubikon . Telefon 0 I 937 23 07. coutumes 1l fiesch. 

Preise: Auskunft: Ruth Hauser, Jahresabonnement Fr. 21.-
Telefon 01 9r 23 07. September/Septembre Juni/Juin 1998 Ausland Fr. 27.-

19.: \'olkstanzsonntag in Spei- Einzelheft Fr. 6.-

eher /AR. 1.:  Kantonal-Zürcherischer 2 7 ./28.: Schweizerische Trach- Nachdruck, auch auszugsweise, 
nur mit Genehmigung 

Auskunft: Telefon 071 94 16 81 . Trachtenverband: Kantonaler tenvereinigung: Eidgenössisches der Herausgeberin. 

19.: Bündner Trachtenvereini- \'olkstanzsonntag in liorgen mit Trachtenfest in Bcrn. ISSN·Nr. 1420·0236 
gung: Kindertanztreffen in der Adliswi I er Stubemusig. Federation nationale des cos- • Tracht und llrau�h · word auf 
Grüsch. Auskunft: Telefon 01 726 03 32. tumes suisses: fete federale des um..-elt"honendem, chlorfr<• 
Auskunft: Telefon 081 284 52 55. 7 ./8.: Ausstellung .. Herstellung costumes a Berne. 

gebleichtem P1pi•r �edruckt 
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